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Der Abſchluß der Kriſts.
Von vornherein war es klar, daß Diejenigen, welche noch

am Sonntag ein längeres Verweilen Herrn v. Koeller im Amt
ernſthaft diskutirten, ſich mit den Thatſachen in Widerſpruch
ſetzen würden, und wie berechtigt die Zweifel an der De derKriſis in dem hier gegebenen Sinne geweſen, zeigt der bſchluß

derſelben durch die Annahme des Entlaſſungsgeſuches des Hrn.
v. Koeller und die Ernennung eines Nachfolgers in der Perſon
des Regierungspräſidenten Herrn v. d. ReckeHorſt. amit
ſind alle die Kombinationen, die, zahllos wie der Sand am
Meer, in den letzten Tagen aufgetaucht waren, ins Waſſer ge
fallen nicht Stettin oder Hannover, weder Breslau oder Gum-
binnen, Königsberg oder Münſter oder wie ſie alle heißen
mögen, die Städte, deren Namen jüngſt in Verbindung mit
dieſer Frage ſo viel genannt, haben uns den neuen Miniſter
beſcheert; aus dem ſonnigen Rheinland, aus Düſſeldorf iſt er
gekommen, wo einſt vor Jahren Herr v. Berlepſch, der jetzige
Handelsminiſter, in gleicher Stellung amtirt hatte.

Herr v. Koeller iſt jetzt a. D. aber wenn auch die Gründe,
die ihn zum Rücktritt bewogen haben, noch nicht ganz klar zu

Tage getreten ſind, wenn auch in der Frage, über welchen
Stein er geſtolpert, noch nicht das letzte Wort geſprochen iſt,
das eine iſt klar, datz dieſem Miniſterwechſel eine tiefernſte
Bedeutung innewohnt. Ein geſtürzter Miniſter mehr oder
weniger, das will in unſerer Zeit, in der allein im Wechſel
ein ſtetiger Geiſt herrſcht, nicht allzuviel ſagen und es iſt wohlſchümm beſtellt, daß es nicht

Männer genug hätte, fähig, dieſen wichtigen Poſten zu be

Sozialdemokratie wagt, an ihr Gr
u

oßſeufzer:
weichliche Folge iſt und kann keine andere ſein als eine fort
g. ſich ſteigernde Reibung in allen oberſten Theilen unſerer

taatsverwaltung, und die Möglichkeit einer nach einheitlichen
Grundſätzen geleiteten Regierung rückt mehr und mehr in eine
unendliche Ferne hinaus.“ Daßein ſolcher Eindruckin der Bevölkerung

r vom Standpunkt kräftiger Bekämpfung der Umſturz-eſtrebungen als des Anſehens der Regierung unerwünſcht in

iſt klar. Unter dieſen Umſtänden hätte es ſich vielleicht ernſtlich
fragen müſſen, ob aus den gegebenen Gründen nicht möglich
geweſen ware, einen Perſonenwechſel zu vermeiden. Nachdem
aber nun einmal das Unzulängliche Ereigniß geworden, kann
man nur wünſchen, daß aus dieſer abermaligen ſchweren
Schlappe, die der Autorität der Regierung ugefägt worden iſt,
wenigſtens das heute ſich ergebe, daß jetzt die doffnng unter
den ſtaatserhaltenden Parteien ſich ſteigern möge, aß Einheit
lichkeit des Regierungswillens und Stabilität in der Leitung
der Geſchäfte wieder erzielt werden.

Nicht viel länger als ein Jahr hat Herr v. Koeller ſeines
ſchweren Amtes gewaltet. Von vornherein war er wegen ſeines
entſchiedenen Vorgehens gegen die Sozialdemokratie von der
en auf's Rück wie befehdet worden. Das Scheitern
er Umſturzvorlage wurde ihm zur Laſt gelegt, obgleich er

doch nur die Vertretung eines ſchon vor ſeinem Amtsantritte
im Entwurf geplanten Geſetzes übernommen hatte, von

Aus großen Tagen.
Zur 25 jährigen Erinnerung.
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Die Operationen im Süden von Paris
vom 7. bis 15. Dezember.

Der Feind war nach der Niederlage bei Orleans ſo ſchleunigſt
verſchwunden, daß man ſeine Spuren verloren hatte und nur aus
Zeitungen und Gerüchten zu errathen ſuchte, wo er geblieben ſein
möchte. Danach ſchien er in drei Theile geſralten, von denen einer
die Loire abwärts, die anderen nach Oſten, bez. nach Süden (durch
die Sologne) eniwichen wären. Das 3. Korps wurde demgemäß
nach Oſten, das 9. nach Süden entſendet, der Großherzog von

decklenburg aber rückte die Loire abwärts nach. Das 10. Korps
blieb in Orleans.

7. Dezember. Gefecht bei Meung. Zuerſt ſtieß der
geh tzog a3n Mecklenburg auf den Feind und es kam bei Meung
zu einem Gefecht, in welchem die Stadt genommen wurde. Zugleich
wurde feſtgeſtellt, daß die franzöſiſchen 18. und 20. Korps die Loire
inauf gegangen und (unter Bourbaki) dann nach Süden abgebogen,

das 15. Korps in wilder Flucht durch die Sologne geeilt, das 16.
und 17. Korps aber die Loire hinabmarſchirt ſeien, und letztere ſich
bei mit dem 21. Korps und der Diviſton Camo vereinigt
und daſelbſt Stellung genommen häen hätten.

Nun erhielt das 9. Korps Befehl, ſich an die Loire zur Unter
ſtüzung der Abtheilung des Großherzogs (1. bayriſchen Korps,

Halle a. S., Dienstag 10. Dezember 1895. Berliner Buregrt:
Herlin 8W., Hernburgerſtrafie 3.

welchem ſich ſchließlich Niemand und auch er ſelber nicht eine
beſondere Wirkung verſprechen konnte. Die Preſſe hat unter
dem letzten Miniſter des Jnnern ſtets ein Entgegenkommen ge
funden, wie es früher noch nie der Fall geweſen. Die wahr
t r Rückſichtsnahme auf dieſe Großmacht des

ahrhunderts, welche bei Gelegenheit der girge r des
Kaiſer WilhelmKanals zu Tage trat und welche für dieſes
Unternehmen in ſeinen internationalen Beziehungen von weit
tragender Bedeutung geworden, gereicht Herrn v. Koeller
durchaus zur Ehre.

Wenn es ihm auch nicht vergönnt war, die folgen
reiche und die verantwortungsvolle Aktion gegen die
Sozialdemokratie, ſo wie er ſie geplant, zu Ende zu
führen, ſo dürfte er doch die Genugthuung erleben, daß
ſein Nachfolger ſich vor denſelben Feind geſtellt und zu dem-
ſelben Kampf berufen ſieht, wenn auch die Wahl von weniger
ſchneidigen und auffallenden Mitteln zugleich auch weniger
Blößen bietet, durch welche offene und verſteckte Freunde der
Sozialdemokratie die t e Meinung irre zu führen ſuchen
und dadurch eine Gefahr gnfveſmnrte Dem ſcheidenden
Miniſter, deſſen politiſche Laufbahn wohl kaum als abgeſchloſſen
anzuſehen ſein dürfte, erfolgte doch ſein Rücktritt unter un
ewöhnlichen Königlicher Gnade aus dem Amt, inſo
rn die Belaſſung des Titels und Ranges als Staatsminiſter

und die Verleihung des Rothen Adlerordens Erſter Klaſſe nach
nur einjähriger Dienſtzeit als Miniſter wohl als ondere
Gnadenbezeugungen anzuſehen ſind, folgen zahlreiche per
ſönliche Sympathien, die er ſich während der Zeit ſeiner Amts
thätigkeit erworben. Nicht als Mann der Gewalt, wie viele
h ſondern als ein wohlwollender und entgegenkommender
Mann der Praxis hat ſich Herr v. Koeller in der ihm insbe
ſondere von den Parteien des Reichstages rn erſchwerten
Wirkſamkeit gezeigt. Zwei ſchätzenswerthe Eigenſchaften beſaß
vor allem der Scheidende, Eigenſchaften, die in heutiger Zeit
doppelt nöthig ſein dürften: den Muth der That und eine
lebensvolle Jnitiative und darum dürfte er neben dem Kriegs
miniſter Herrn von Bronſart als eine Perſönlichkeit bezeichnet
werden, die in Zeitläuften, wie ihnen da terland eicht
entgegengeht, den Ereigniſſen en en wäre, und aus

h wir den Wechſel ebenoben des Ausführlichen eke
Herr von der Recke, der neue Miniſter des Jnnern, iſt in
olitiſcher Beziehung noch ein weißes Blatt, wenn ihm auch der
uf eines außorordentlich begabten Verwaltungsbeamten

und eines ruhigen und ſachlich urtheilenden Politikers voran
geht. Die Aufgabe, die er vorfindet, iſt keine leichte, es gilt
den Kampf gegen den Umſturz energiſch fortzuführen und mitEntſchloſſenheit, Offenheit und auf alle on guengen hin den

betretenen Weg weiter zu verfolgen.
Daß dieſes auch der Weg iſt, den man ins Auge gefaßt

zu haben ſcheint, wird durch das offiziöſe Dementi beſtätigt,
welches die Nachricht eines Depeſchenbureaus erfährt, „der
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hätte in einer Unterredung
mit Herrn von Koeller lediglich ein abgeſchwächtes Vorgehen
im Kampfe gegen den Umſturz verlangt, was Letzterer rund-
weg abgelehnt habe.“ Wie wir außerdem zuverläſſig erfahren,
hat man auch in der Wilhelmſtraße durchaus nicht die Anſicht,
daß die Sozialdemokratie milder angefaßt werden ſoll, als es
unter Herrn von Koeller geſchehen. Jn dieſer Beziehung und
das iſt das Erfreulichſte wird der Kurs der alte bleiben.
Wenn es Herrn von der Recke gelingen würde, das Werk ſeines
Vorgängers zu vollenden, wenn er die Probe auf Muth und
Energie der Sozialdemokratie gegenüber beſtehen ſollte, woran
nicht zu zweifeln iſt, wenn er nach klarem und feſtem Programm
arbeitet, dürfen wir hoffen, daß endlich eine Periode beginnt,
in der eine Geſundung auch der parteipolitiſchen Verhältniſſe ſich
anbahnt, wenn unter gemeinſamem Banner die Ordnungs-

DZZDTZ17. und 22. Diviſion, 2. und 4. KavallerieDiviſion) und an die auf
deſſen linken Flügel marſchirende 25. Diviſion heranzuziehen, während
das 10. Korps die Sologne ſäubern mußte. Das 3. Korps beſetzte
Gien an der oberen Loire, um allen etwaigen Rückſchlägen von Oſten
her zu begegenen.

8., 9. und 10. Dezember. Schlacht bei Beaugeney.
8. Dezember: Die Franzoſen, die Chanzy führte, beſchloſſen

die Offenſive gegen den bei Beaugency angelangten Großherzog zu
ergreifen, und ſtürmten gegen den rechten Flügel der Deutſchen bei
Cravant vor, wurden aber abgeſchlagen, ihnen auch das Dörfſchen
Layes, deſſen ſie ſich bemächtigt hatten wieder abgenommen. Ein
Vorſtoß der Bayern brachte dieſe nach hartnäckigem Kampfe in den
Beſitz der Orte Le Mée und Villechaumont. Auf dem linken Flügel
ſtürmte die 17. Divſiion die Stadt Beaugency und das vorliegende
wichtige Dorf Vernon.

nzwiſchen waren dem Prinzen Friedrich Karl Befehle zugegangen,
die an der Loire ſtehende franzöſiſche Armee mit allen Mitteln nieder
zubrechen. Er ließ deshalb auch das 10. Korps an die Loire ziehen
und das 3. ſich auf den 2 dorthin machen. Das ſehr geſchwächte
bayeriſche Korps wurde zur Beſatzung von Orleans beſtimmt.

Am 9. Dezember griffen die Franzoſen im Zentrum an,
wurden aber nicht nur abgeſchlagen, ſondern ihnen auch das Dorf
Cernay genommen. Da die Kavallerie meldete, daß der franzöſiſche
linke Flügel immer weiter ausholte und ſich ſichtlich verſtärkte, ent
blößte der Großherzog Beaugency von Truppen, nahm dieſe auf den
rechten Flügel, wo ſie mit Hülfe der 22. Diviſton die Dörfer Ville-
marceau, Villorceau, Origuy und Villejouan nahmen und damit die
Sicherheit der Front wieder herſtellten. Abends traf das 10. Korps
ein und löſte die Bayern ab.

Am 10. Dezember früh erfolgte plötzlich ein allgemeiner Vor-
ſtoß der Franzoſen gegen den rechten deutſchen Flügel, der aber, auch
mit Hülfe der noch nicht abmarſchirten Bayern, glücklich abgewehrt
wurde. Ebenſo fanden heftige Kämpfe auf dem linken deutſchen
Flügel ſtatt, die die 17. Diviſion erfolgreich parirte.

Da Gambetta einſah, daß er keine Erfolge hatte, auch die Korps

parteien geſammelt ſind. Wir möchten dieſe Aufgabe nich
minder als die pierre de touche für die Geſchicklichkeit des
neuen Miniſters bezeichnen wie das Geſchick, mit dem er den
Kampf gegen den inneren Feind aufnehmen wird.

Der neue Miniſter des Jnnern, Guſtav Wilhelm Eber-
hard von der Recke von der Horſt iſt am 2. April 1847
als Sohn des am 26. Dezember 1869 verſtorbenen Wirklichen
Geheimen OberRegierungsrathes und Miniſterialdirektors im
Miniſterium des Jnnern a. D. Frhrn. Auguſt Ludwig von derRecke von der Horſt geboren und gehört der weſſaliſhen Linie

des Geſchlechts von der Recke an, welche das Prädikat von
der gar führt. Der am 14. Oktober 1885 zu Bielefeld ge
ſchloſſenen Ehe des neuen Miniſters mit Marie v. Laer (geb.
5. April 1866) ſind drei Töchter entſproſſen. Jn der Armee
Rittmeiſter a. D., war er ſeit 1889 Präſident der königl. Re
gierung zu Düſſeldorf, auf welchem Poſten er als Nachfolger
des zum Oberpräſidenten der Rheinprovinz ernannten, ſgrigen
Miniſters für Handel und Gewerbe, Frhrn. v. Berlepſch, be
rufen wurde, nachdem er ſchon vorher der königl. Regierung
in Königsberg als Präſident vorgeſtanden hatte, wo er der
Nachfolger des jetzigen Oberpräſidenten von Weſtfalen, Studt,
war. Vorher war Frhr. von der Recke als Vortragender Rath
im Miniſterium des Jnnern thätig.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hat der „Kreuzztg.“ zufolge dem General

lieutenant z. D. Frhrn. v. Salmuth in in das folgende
Telegramm zugehen laſſen

„Neues Palais, 4. Dezember 1895. Bei Ormes in der
Schlacht bei Orleans führten Sie vor 25 Jahren die Blücher-
Huſaren in ſchneidigem Reiterkampf zum Siege. Ich erinnere mich
heute deſſen gern und dankbar und freue mich, Jhnen hierdurch
den Charakter als General der Kavallerie zu verleihen. (gez,)
Wilhelm R.“

Nur kurz und wenig gehaltreich ſind die Kommentare,
welche in der W an die Ernennung Herrn v. d. Recke's
zum Miniſter Jnnern geknüpft werden. Wir heben daher
nur denjenigen der „Poſt“ hervor, welche ſchreibt
Freiherr von der Recke. von der Horſt war vor

hren vortragender Rath im Miniſterium des Innern (unter
uttkamer) und übernahm dann zunächſt die Regierung in Königs

berg. In dieſer Stellung erwies er ſich als ein hervorragend
tüchtiger Beamter, der bei der Verwaltung es vor Allem verſtand,
den thatſächlichen Verhältniſſen gerecht zu werden. Dieſer Um
ſtand war maßgebend, ihm ſpäter die Regierung zu Düſſeldorf
zu übertragen, die bekanntlich zu den ſchwierigſten der Monarchie
gehört.

Politiſch iſt Freiherr von der Recke von der Horſt bisher nicht
in die Oeffentlichkeit getreten. Man wird aber wohl nicht fehl
Chn, wenn man aus ſeiner bisherigen amt ichen Thätigkeit den

chluß zieht, daß der Wechſel in der Leitung der Geſchäfte
des Miniſteriums einen Wechſel, namentlich, was die
e der Bekämpfung der Sozialdemokratie betrifft, nicht be

utet.
ſtelln Die Konſ. Korrſp. bringt nachſtehende Richtig

ungDie „Leipziger Zeitung“ ſchreibt im Anſchluſſe an den kürztich
veröffentlichten Beſchluß des ElferAusſchuſſes: „Die preußiſchen
Konſervativen wollen weder mit Stöcker brechen, noch ſich aus
drücklich für ihn erklären.“ Hierzu bemerken wir, daß der geſchäfts
führende „ElſerAusſchuß“ den Geſamtvorſtand des Wahlvereins
der Deutſchen Konſervativen repräſentiert, daß dieſer Ausſchuß,
wie mitgetheilt worden iſt, den erwähnten Beſchluß einſtimmig
gefaßt und daß der Vertreter der ſächfiſſchen Konſervativen an
der Sitzung theilgenommen hat.

Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden „Wie alljährlich,
wird auch beim bevorſtehenden Neujahr eine Beglückwünſchung des
Deutſchen Kaiſers als des oberſten Bundesfeldherrn durch Vertrete
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erſchöpft waren, ließ er die Schlacht abbrechen und den Rückmarſch
antreten. Der Prinz folgte in breiter Front, um den Gegner nicht
aus den Augen zu verlieren. Die oberſte Heeresleitung aber befahl,
die Verfolgung nicht über Tours und Bourges auszudehnen, da
Bourbaki an der oberen Loire eine Armee ſammelte. Chartres und
Orleans ſollten die Centralpunkte der Abtheilung des Großherzogs,
bezw. der (zweiten) Armee des Prinzen Friedrich Karl bleiben. Erſt
Mitte Dezember ſtieß der Großherzog auf den Feind, deſſen Haupt
maſſe nach dem Loir abgezogen war.

Die Verfolgung hatte aber gezeigt, in welchem Zuſtande faſt
änzlicher Auflöſung ſich die Korps der Gambettaſchen Aufgebote
chließlich befunden hatten, man fand die Dörfer überfüllt mit Ver

wundeten und Erlahmten und überall gründliche Entmuthigung der
Aufgebote. Aber noch einmal wollte Gambetta das Glück des
Krieges verſuchen und dazu wurden auch die inzwiſchen neu formirten
Korps dem General Chanzy unterſtellt.

Als Jntermezzo:
Kriegs Erinnerungen aus den Winter-

kämpfen 1870]71.*)
„Es feſt dem Soldaten auf Vorpoſten, wie dem Seemanne:

Der Rebel iſt ſein Feind. Was hilft alle Wachſamkeit, wenn man
Nichts ſieht und falſch hört Ja, falſch hört, denn weder die
h tung noch die Entfernung, aus der ein Geräuſch kommt, laſſen
ſich bei Nebel mit Beſtimmtheit feſtſtellen. Treten die Finſterniß der
Nacht und der Nebel zuſammen, dann hört eben alles Sichern auf.

So eine gottverdammte Nebelnacht hatten wir vom 28. auf den

Aus dem jetzt komplett vorliegenden Werke: Wie wir unſer
eiſern Kreuz erwarben. Nach perſönlichen Berichten der Jnhaber des
Eiſernen Kreuzes bearbeitet von Generalmajor Freiherr v. Dincklage
Campe. Deutſches Verlagshaus Bong Co. Berlin W. Preis hoch
elegant geb. 10 Mk.



des deutſchen Heeres am Hofe zu Verlin ſtattfinden. Als Vertreter
Der bayeriſchen Armee bei dieſer Gelegenheit werden ſich die kom
mandirenden Generale der beiden bayeriſchen Armeekorps Ende
Dezember nach Berlin begeben.

Parlamentariſches
Für die Ausſchmückung des e ſindim Etat des Reichsamts des Jnnern im Extraordinarium 52 000

angeſetzt worden, um im Etatsjahr 1896/97 den figürlichen Schmuck
der großen Halle durch Beſchaffung von noch 4 Figuren zum vor
läufigen Abſchluß zu bringen. Dieſe Etatspoſition hat in Reichstags
kreiſen überall ſehr befremdet. Das Reichstagsgebäude iſt im De
zember 1894 dem Reichstag übergeben worden und reſſortirt deſſen
weitere Ausſtattung jetzt nicht mehr vom Reichsamt des Jnnern, ſon
dern von dem Vorſtande des Reichstags ſelbſt. Eine ſolche Etats-
poſition gehört deshalb in das Extraordinarium des Reichstags, nichtdes Reichbanus im Jnnern. Vorſchläge für die weitere Ausſchmückung

des Reichstagsgebäudes für den Etat zu machen, iſt Sache des Vor
ſtandes des Reichstags, nicht aber des Herrn v. Boetticher oder des

rrn Wallot. Der Reichstagsvorſtand hat über den figürlichen
chmuck der großen Halle überhaupt noch nicht verhandelt. Die

Reichstagsbaukommiſſiton hat nur noch die Aufgabe, die früheren
Rechnungen abzuwickeln. Die Reichstagsbaukommiſſion hat überhaupt
die Deckung für vieles hergeben müſſen, an dem ſie ganz unbetheiligt
iſt. Dieſelbe iſt nur in ſehr großen Zwiſchenräumen berufen worden
und mitunter zu einer Zeit, wo die dazu gehörigen Mitglieder des
Reichstags gar nicht in Berlin anweſend ſein konnten.

Amtliches Wahlreſultat der Reichstagsſtichwahl im
Reichstagswahlkreiſe HerfordHalle 2: Quentin, Bürger
meiſter in Herford (lib.) 8958 Stimmen, Weihe, Amtsgerichtsrath in
Bünde. (konſ.) 8626 Stimmen. Quentin iſt ſomit gewählt.

Eine Schlappe der Jtaliener in Mafſangh.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Maſſauah: General

Baratiere telegraphirte aus Baraſchit, daß die aus 5 Kompa-
gnien beſtehende Kolonne des Majors Toſelli, welche ſich bei
Ambalagi befand, geſtern plötzlich von der ganzen ſchoaniſchen
Armee angegriffen und umzingelt wurde. General Avimondi
hatte We an Toſelli den Befehl geſchickt, ſich zurückzuziehen;der Gefehl ſcheint aber nicht angekommen zu 3 General

Avimondi, welcher vorwärts marſchirt war, um DToſelli
zu unterſtützen, traf auf der Mitte des Weges zwiſchen
Makalle und Ambalagi auf den Feind, woſelbſt
ſich ein Befecht entſpann. Avimondi vereinigte fich dann mit
Offizieren und 300 Askaren, welche von Ambalagi zurückkamen
und zog alle ſeine Truppen in größter Ordnung bei Makalle
zuſammen, ſodann marſchirte er nach Adagamus, nachdem er
in Makalle eine ſtarke, gut mit Munition verſehene Beſatzung
zurückgelaſſen hatte. Die italieniſchen Offiziere Bodrero,
Pagella und Bazzani haben ſich Avimondi angeſchloſſen.
Von Major Toſelli fehlen Nachrichten. Man ſchätzt die
ſchoaniſche Armee auf 20 000 Mann. Augenzeugen erklären,
die Verluſte der Schoaren ſeien ſehr groß. General Bara-
ſieri befindet ſich auf dem Marſch nach Adigrat.

Das Bataillon Toſelli beſtand aus 1200 Eingeborenen,
20 italieniſchen Offizieren und 40 italieniſchen Unteroffizieren
nebſt einer Batterie Gebirgsartillerie. Von Major Toſſelli,
17 Offizieren ſeines Bataillons und 900 Askaris fehlen Nach
richten. Selbſt wenn die Schoaner auf Makalle vorrücken
ſollten, ſo iſt dieſer Platz doch ſo gut vertheidigt, daß er derganzen Armee des Negus widerſtehen könnte. Makalle iſt für

drei Monate mit Munition und Lebensmitteln verſehen. Bei
Schluß der Redaktion gehen uns über die Affaire noch folgende
Meldungen zu

Rom, 10. Dezember. Die Niederlage der Ztaliener ſtellt ſich
als bedeutender, wie amtlich gemeldet wurde, heraus. Die Blätter
rechnen den Verluſt, ohne den des Generals Arimondi mitzuzählen
auf 1200 Mann und 15 Offiziere. Major Toſelli iſt todt. Sehr
bedenklich iſt, daß die Jtaliener gezwungen ſind, über Makalle hin
aus ſich zurückzuziehen man rechnet auf eine Belagerung Mafkalles,
welches für drei Monate verproviantirt iſt. Wahrſcheinlich wird es
in Adigrat zur Entſcheidungsſchlacht kommen.

Rom, 10. Dezember. Die Blätter widmen der Niederlage
Baratieri's patriotiſche Betrachtungen in allen Artikeln. Man iſt
beſtrebt, die Lage als nicht zu gefahrvoll hinzuſtellen, ſondern den
ſelben mit kaltem Blute zu begegnen. Das Gefecht bei Amba
Alidji dauerte von 6 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags.
900 Mann vom Bataillon Toſelli ſcheinen alle todt zu ſein
10 Offiziere ſind ebenfalls gefallen. Die Gefangenen wurden von
den Abeſſyniern nicht, wie oft behauptet wird, verſtümmelt, ſondern
als Geiſeln zurückbehalten, um für alle Fälle gute Friedens-
bedingungen zu erzwingen. General Baratieri verfügt über
7——-8000 Mann. Die Stellung in Adigrad iſt ſehr gut und hofft
man. daß Baratieri dort die Scharte auswetzen wird

Türkei.
Die Frage derzweitenStationsſchiffe

ſoll nun bald zum befriedigenden Abſchluß kommen dank dem ein
müthigen Auftreten aller Botſchafter ſo wird wenigſtens offiziös
wieder »inmal verſichert. Die Großmächte beſtehen auf der Er
theilung des Fermans. Die ruſſiſche Regierung nimmt, wie aus
Petersburg offiziös verlautet, in der Frage der zweiten Stations-
ſchiffe keinerlei abgeſonderte Haltung ein ſie hat den Botſchafter
Nelidow angewieſen, auf ſeine Kollegen in Konſtantinopel dahin
einzuwirken, daß bei Aufrechterhaltung ihres Verlangens die
Empfindlichkeit des Sulans möglichſt geſchont werde. Die
„Pall Mall Gazette“ will erfahren haben daß ſämmtliche Mächte
übereinkamen daß die zweiten Wachtſchiffe die Dardanellen paſſiren
müſſen. Der Pforte ſei notifizirt worden, daß, wenn die bezüglichen
Fermans innerhald der nächſten Tage nicht ertheilt ſeien, die Mächte
eine Kollektivnote überreichen würden, in der ſie das Durchfahrtsrecht
für je ein weiteres Kanonenboot verlangen würden. Wie verlautet,
ſei die äußerſte Friſt zehn Tage.

Die deutſche Regierung nimmt eine zurückhaltende
Stellung ein. Entgegen bisherigen Meldungen wird verſichert daß
das Schulſchiff „Moltke“ vor der Hand noch in Smyrna bleibt und
daß das Panzerſchiff „Hagen“ zur Zeit noch keinen Befehl zum Aus
laufen erhalten hat.

Die Botſchafter erhielten nach dem „W. T. B.“ neuerdings
Anweifungen, auf der Forderung der zweiten Stationsſchiffe zu be
ſtehen. Ein neuer Schritt der Botſchafter in dieſer Frage ſteht be
vor. In der Angelegenheit Said Paſchas bat ſich nichts geändert.
Da der Sultan die Erfolglofigkeit ſeines Vorgehens einſah, bat er
die Botſchafter, bei Said Paſcha zu vermitteln dieſer Bitte entſprach
der öſterreichiſchungariſche Botſchafter im Namen ſeiner Kollegen. Jn
Folge ihrer Beſprechung über die Botſchafter aber keinen Druck auf
Said Paſcha wegen ſeiner Rückkehr aus, ſondern laſſen ihm volle

Freihheit des Handelns.
em Sultan iſt kürzlich ein ſtarker Schreck eingejagt worden.

Als er Sonnabend nach dem Selamlik die Moſchee verließ, gelang
es einem Manne in türkiſcher Kleidung, welcher eine Bittſchrift in

der Hand hielt, den Truppenkordon zu durchbrechen. Der Mann
ſtürzle bis zum Wagen des Sultans vor er wurde ſofort verhaftet.
Der Sultan war höchſt erſchreckt und würde ſehr bleich. Von dem
Inhalt der Bittſchrift iſt nichts bekannt.

Die Metzeleien in Armenien
nehmen inzwiſchen ihren Fortgang. Aus amtlicher türkiſcher Quelle
kommt die Meldung, daß eine Anzahl als Georgier verkleideter und
mit HenryMartiniGewehren bewaffneter Aufrührer bei Sakardghi
in der Nähe von Sidvas 14 mohammedaniſche Reiſende überfielen
und fünf von ihnen gefangen nahmen. Ferner machten die Auf-
rührer 11 Mohammedaner, darunter zwei Frauen, zu Gefangenen,
erdroſſelten alle männlichen Gefangenen, nachdem ſie ihnen die
Ohren abgeſchnitten und die Augen ausgeſtochen hatten, und
ſchleppten die Frauen fort. Dieſe Thaten ſeien augenſcheinlich von
armeniſchen Aufwieglern ins Werk geſetzt, um die Mohammedaner
z ähnlichen Ausſchreitungen zu veranlaſſen und dann die öffentliche
Meinung gegen die Mohammedaner aufzureizen. Die türkiſchen
Behörden bieten alles auf, um Gewaltthaten zu verhindern.

Fraukreich.
Der Verdächtigungsfeldzug gegen Faure.

Aus Paris, 10. Dez., wird uns gedrahtet: Der Figaro ver
öffentlicht einen Artikel, worin er den Gerüchten entgegentritt, welche

an ein Geheimniß der Familie des Präſidenten Faure glauben
machen möchten. Nach dem Figaro heirathete der Anwalt Belluof
1841 ein Fräulein Guinot, verließ aber ſeine Gattin nach vier Mo
naten, nachdem er deren Mitgift und andere Fonds verſchwendet
hatte. Die ſieben Monate ſpäter geborene Tochter, welche im Hauſe
ihres Onkels, des Maire von Amboix erzogen ward, wurde ſpäter
die Gattin Faures, welcher, vom Zuſammenhang der Dinge vorher
in Kenntniß geſetzt, erllärt hatte, er wolle ſie nicht unſchuldige Ver
gehen entgelten laſſen, die vor ihrer Geburt begangen. Der Figaro
fügt hinzu, daß dieſe Handlungsweiſe Faures als einfacher Bürger
demſelben in hohem Grade zur Ehre gereiche. Auch die andern
Blätter aller Schattirungen, beſonders die radikalen und ſozialiſtiſchen,
veröffentlichen ähnliche Artikel und proteſtiren mit Entrüſtung gegen
den Verdächtigungsfeldzug gegen Faure, deſſen Verhalten ſeit ſeiner
Verheirathung das eines rechtſchaffenen und uneigennützigen Mannes
geweſen.

„Jà I Ià»—„”àC.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.

tt- Möderau, Saalkreis, 9. Dezbr. (Schußverletzung).
Durch Leichtfertigkeit zog ſich geſtern der hier bedienſtete Knecht

Drehkopf eine erhebliche Verletzung zu. Drehkopf hatte, um nach
Sperlingen zu ſchießen, ein Teſchin mit Schrot geladen. Bevor er
aber die Waffe zum Schuſſe erhob, ſetzte er den Lauf derſelben auf
den rechten Fuß und drückte unvorſicht ger Weiſe ab. Der am Fuß
ſchwer Verletzte mußte nach der Königlichen Klinik in Halle gebracht
werden.

K. Raufſin b. Roitzſch, 9. Dezember. (Hochherzig.) Wie
alljährlich, iſt auch für das diesjährige Weihnachtsfeſt den Ar
beiter kindern des hieſigen Rittergutes ein Geldgeſchenk von dem Be
ſitzer des Letzteren, Herrn Anton Schmidt zu Halle überwieſen
worden wofür Backwerk und nützliche Gaben gekauft und den
Kleinen auf den Weihnachtstiſch gelegt werden. Auch der alten aus

Arriter iſt nicht vergeſſen worden, ſo wurden einem alten
chäfer 60 Mark, einer OrtsarmenHäuslerin 20- Mark überreicht

Die Freude der Beſchenkten, die ja zugleich die beſte Belohnung des
Geber iſt, iſt natürlich groß.

O Bitterfeld, 9. Dezbr. (Bei der' Volkszählung) hatte
unſere Stadt 10630 Einwohner. Unſere Nachbarſtadt Delitzſch
zählte 9312 Perſonen.

A Tprugerg 9. Dez. (Volkszählung.) Feſtgeſtellte Ein
wohnerzahl: 21 169. Dieſe Einwohnerſchaft lebte in 1993 (1793)
Wohnhäuſern und in 2 (18) andern Wohnſtätten und zwar in 21
(14) Anſtalten, 4550 (4991) Haushaltungen und 694 als Einzel
perſonen mit ſelbſtſtändiger Wirthſchaft.

X Weißſteufels, 10. Dezember. (Jugendliche Diebin.)
Vor einigen Tagen hatte die 15jährige V. von hier ihren Eltern ein
über 600 Mark lautendes Sparkaſſenbuch entwendet und den Betrag
bei der Kreisſparkaſſe abgehoben. Nachdem das Mädchen ſich in
einem hieſigen Geſchäfte mit neuen Kleidungsſtücken verſorgt hatte,
verduftete daſſelbe, um anderswo ſein Glück zu ſuchen. Auf Anzeige
der Eltern wurden ſofort polizeiche Nachforſchungen eingeleitet, welche
ſehr bald zu der Exmittelung führten, daß die vielverſprechende

Tochter n J r BekannteUnterkunft gefunden hatte. Natürlich wurde ſie alsbald in polizeiliche
Obhut genommen und ihren Eltern wieder zuxückgeführt. Von dem
W Worten Belde fand ſich der größte Theil bei der Diebin
noch vor.

Nordhauſen, 9. Dez. (Verhaftet.) Jn der vergangenen
Nacht wurde in der Herberge „zur Stadt Berlin“ der Arbeiter
Carl Wiener aus Querfurt verhaftet. Derſelbe wurde von der Kgl.
Staatsanwaltſchaft Halle wegen Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgt.

Erfurt, 9. Dez. (Brandſtifterin.) Das Dienſtmädchen
des Landwirths Topf in Gispersleben Kiliani, welcher kurz hinter
einander vom Brandunglück heimgeſucht wurde, iſt verhaftet worden.
Das Mädchen iſt im Verdacht, die Brandſtifterin zu ſein.

69 Werningerode, 9. Dez. (Sonderling.) Heute ſtarb
der „W. Ztg.“ zufolge im Krankenhauſe der Korbflechter Triſch,
eine allgemein bekannte Perſönlichkeit, welcher ſich Jahrelang noth
dürftig ernährte und für einen ſehr bedürftigen und armen Mann

ehalten wurde. Bei ſeinem Tode fand ſich ein Sparkaſſenbuch mit
3400 Mk. vor. Der Mann hinterläßt außerdem ein Haus, welches
er für 2400 Thlr. gekauft und von dem er im Laufe der Zeit
1000 Thlr. Hypotheken abzahlte.

Braunſchweig 10. Dezember. (Eiſenbahnunfall).
Die Betriebsinſpektion Braunſchweig J macht bekannt Die Loko
motive, der Packwagen und 6 offene Wagen des Güterzuges 902
ſind infolge falſcher Weichenſtellung im Bahnhof FJerxheim entgleiſt.
Ein Bremſer iſt getödtet, der Zugführer und ein Bremſer ſind an
ſcheinend unerheblich verletzt.

V Atrenpnrg, 9. Dezember. (Die Volkszählung) hat
die Summe von 33 245 Einwohnern ergeben. Da die Zahl der hieſ.
Einwohnerſchaft 1890 noch 31 654 betrug, ſo hat unſere Stadt eine
Zunahme von 1591 Köpfen erfahren.

Bernburg, 9. Dez. (Der Anhaltiſche Zweig-
verein für Rübenzucker-Jnduſtrie) hat in einer außer-
ordentlichen Generalverſammlung einſtimmig beſchloſſen, folgende
Reſolution über die neue Zuckerſteuergeſetz-Vorlage dem Reichs
kanzler zu überſenden

„Ew. Durchlaucht ſprechen die heute hier h r
fabrikanten von Anhalt und den anliegenden preußiſchen Kreiſen ehr-
erbietigſt den verbindlichſten Dank aus für die Vorlage eines neuenZuckerſeuergeſees, Dieſelben erkennen mit großer Freude dankbarſt

an, daß die hohe Reichsregierung das Beſtreben hat, mit dieſer Vor
lage den drohenden Ruin der früher blühenden Zuckerinduſtrie mög
lichſt abzuwenden und unterdrücken gern beſondere Wünſche für
einzelne kleinere Aenderungen der Geſetzesvorlage um dadurch das
Zuſtandekommen derſelben nicht in Frage zu ſtellen. ine

Der unterthänigſt unterzeichnete Anhaltiſche Zweigverein für
Rübenzucker Induſtrie hat das Vertrauen zu Ew. Durchlaucht, daß

im Reichstage die Vorlage zur Annahme zu bringen.“S Drebven, 10: Bezer (Jugendlicher Verbrecher.)
Vor etwa 14 Tagen iſt der Mittags von Coswig her nach Kötzſchen
broda kommende Perſonenzug durch die Achtſamkeit des Loko
motivführers einer großen Gefahr entgangen. Kurz vor dem Orte
Kötzſchenbroda war von frevelhafter Hand eine Steinſäule auf
die Schienen gelegt und mit Stützen befeſtigt worden, ſo daß
eine Entgleiſung des die Stelle paſſirenden Zuges faſt unausbleiblich
war. Der Zugführer bemerkte rechtzeitig das Hinderniß und
konnte den Zug zum Stehen bringen, wobei die Steinſäule zer
trümmert und in Stücken bei Seite geſchleudert wurde. Der Thater
wurde wenige Tage darauf durch den Gendarm Uhlemann von
Kötzſchenbroda ermittelt, als er im Begriffe war, ſein Bubenſtück an
derſelben Stelle zu wiederholen. Der Thäter iſt der 12 jährige
Berger, ein Stiefſohn des Arbeiters Pinkert aus Naundorf. An
fänglich leugnete er die That, er wurde jedoch bald überführt und
geſtand ſchließlich zu, daß er den Zug zur Entgleiſfung habe bringen
wollen, und er ſich in der Nähe aufgehalten habe, um zu ſehen, was
ſich ereignen würde.

Meißen, 8. 7 (Ein jäher Tod) ereilte den Stations-
aſſiſtenten am Bahnhof Deutſchenbora. Derſelbe ſtand im Begriff,
ein Gleis zu überſchreiten, glitt aber aus und kam zu Falle. Das
Verhängniß wollte, daß in dieſem Augenblicke die Stelle gerade ein
el Die Lokomotive erfaßte den Mantel des Beamten und
riß den werthen Mann unter die Räder, die ihn vollſtändig
zermalm Die Gattin des Verunglückten ſah gerade aus dem
Fenſter und war ſo Augenzeuge des entſetzlichen Vorganges.

T e
29. November vor Paris. Wir, d. h. das Füſilierbataillon des
63. Regiments, lagen damals in L'Hay meine Compagnie, die 10.,
auf Vorpoſten, dicht nördlich dieſes Ortes an einem Damm, der zu
einer Art Waſſerleitung gehörte und guten Schutz verlieh. Vor uns
Weinberge, dann, auf 1500 Schritte dahinter, eine armirte franzöſiſche
Schanze Redoute des hautes bruyères hieß das Ding und im
Hintergrunde, vor Paris, von dem man auch bei Tage nur Rauch-
wolken ſah, das angenehme Fort Bicstre.

Das Fort kannte genau die Entfernungen und hatte die Rich
tungen abgeſteckt es war alſo den Kanoniren da drinnen egal,
ob Sei Tage oder Nacht oder Nebel ſchoſſen der Erfolg blieb
derſelbe.

Das wurden wir denn in jener Nebelnacht gewahr.
Es war ſchon geſtern ſo etwas von einem Ausfalle laut ge

worden. Mit bloßem Auge hatten wir Truppenbewegungen beim
Feinde wahrgenommen in der Richtung auf Fort und Schanze zu.
l e waren Bataillone conſignirt und die Pickets und Replis
verſtärkt.
Um 1 Uhr Nachts ging's los Schuß auf Schuß aus den
ſchweren Geſchützen von drüben. Wenn wir auch bei Tage nicht
allzugroße Furcht vor den Zuckerhüten hatten, bei Nacht waren
die Dinger doch höchſt ungemüthlich. Gegen 6 Uhr in der Früh
hörte das Geſchieße dann auf ganz plötzlich wie abgeſchnitten.
Nun mußte die Sache kommen, das wußten wir. Lange hat's auch
nicht gedauert da wurden Signale hörbar und gleich darauf hat
es Kugeln geregnet. Ja, geregnet! Sie werden das eine Ueber
treibung nennen man ſpricht ja ſo viel von „Kugelregen“, wenn
auch nur ſo ein paar Dutzend Dinger pfeifen. Aber hier war's nicht
übertrieben! In ungeahnten Höhen fuhren ſie über uns dahin,
ſchlugen raſſelnd durch die Weinſtöcke oder klatſchten dumpf gegen
unſern Wall.

Von Sehen keine Spur! Auch wir ſchoſſen in's Blaue
oder in's Graue. Aber immer näher kam die Geſellſchaft und auf
einmal erkennen wir die rothen Beine. Na, nu ging's los! Wir
haben furchtbar gefeuert, wir und die 11. Kompagnie neben uns,
und mit dem Bafonnet haben wir uns ein paar Mal die Kerle
vom Leibe gehalten.

Neben uns rechts, die 9. Kompagnie, mußte zurückweichen, vor
der Vebermacht der Franzoſen. ß Die wußten vielleicht gar nicht,

nicht mehr, wo Freund, wo Feind.

daß ſie an uns vorgeſtürmt waren, ſie ſahen ja eben ſo wenig,
wie wir.

So nach und nach knallte es an allen Seiten, man wußte
i Von rückwärts kamen die

Kugeln ſogar die Feinde mußten alſo in's Dorf LHay ein
gedrungen ſein. „Werden auch ſchon wieder herauskommen
meinte unſer Führer, Premierlieutenant Schewe, „aber ich muß doch
wiſſen, wie die Sache eigentlich ſteht!“ Gefreiter Riedel, befahl er
dann, „patrouilliren Sie mit noch einem Mann da einmal hinüber
nach dem Parke, ich möchte wiſſen, ob nicht da auch ſchon die Bande
drin ſteckt. Jch patrouillire los nicht die Hand vor Augen zu
erkennen! Wohl an 300 Schritt bin ich im Parke vorgedrungen,
da ſtoße ich plötzlich, nicht 10 Schritte vor mir, auf eine
ſtärkere feindliche Kolonne. Jch herum, wie der Haſe vor'm Hunde,
im Zickzack durch den Park ein unſinniges Feuer wandten ſie an
mich einzelnen Mann, denn einzeln war ich, meinen Begleiter
hatten ſie ſofort niedergeſchoſſen. Na ob ich gelaufen
bin Jch wußte ja, das ging auf unſeren linken
Flügel und die rechtzeitige Meldung war wvichtig.
Zweimal fiel ich nieder aber wieder auf und weiter. Athemlos
meldete ich. Sofort ließ Hauptmann Hellhorn einen Zug, der in
Reſerve ſtand, herankommen und mit gefälltem Gewehr gings dem
Feinde auf den Leib. Ich ſelbſt als Wegweiſer voraus. Ein Zug
62er fam zufällig gerade in die Flanke des Feindes und nicht lange
dauerte es, da hatten wir die viel ſtärkere Abtheilung aus dem Parke
hinausgedrängt. 38 Gefangene brachten wir mit die hatte ich mit
einem halben Dutzend Musketieren zuſammen in eine Ecke des Park
gitters gedrückt. Nach einigen kleinen freundlichen Aufforderungen
meinerſeits warfen ſie die Waffen fort. Man muß eben den Feind
im günſtigen Augenblick nicht zur Beſinnung kommen laſſen.

Als ich meine Männer dann gleichſam als Belohnung
zurückbringen durfte zum Repli, erkannte ich plötzlich eine ganze
Kolonne Rothhoſen durch den Nebel. „Nanu,“ denke ich, „nun biſt
du ſie wieder los,“ denn wir waren nur zu zwei Transporteuren bei
den 38. Aber bald wurde ich beruhigt. Die Kolonne marſchirt
unter Begleitung zurück unter einem preußiſchen
Lieutenant. Dem aber gab ich denn auch meine 38 und meldete
mich bei der Compagnie zurück. Kampf dauerte fort noch
einmal wurde der Angriff auf. unſeren Wall zurückgewieſen. Jetzt

konnte man wenigſtens ſo viel ſehen, daß Viſir und Korn zu erkennen
war. Jch buddelte mir eine nette Schießſcharte in den Erdwall
die vielen Kopfſchüſſe machten uns vorſichtig. Eben liege ich wieder
im Anſchlage, da kommt ſo ein Ungethüm von Grangte vom Fort
Bicetre herüber und bohrt ſich gerade vor mir in die Böſchung. Mit
furchtbarem Knall reißt ſie ein Loch, wie ein Brunnen und meine
Nebenleute und ich werden zurückgeſchleudert und völlig mit Erde
bedeckt. Einer von uns Sechs blieb todt, wir Anderen waren Alle
verwundet. Wie lange ich gelegen habe weiß ich ſelbſt nicht. Als
ich erwachte, ſah ich, wie mir das Blut über Stirn und
Rock lief.

Erſt im Februar konnte ich zum Truppentheil zurückkehren.
Wie aber in denſelben Stunden mein Freund der Unteroffizier

Konietzko, ſein Kreuz erwarb,“
„Nein, das will ich lieber ſelbſt erzählen,“ unterbricht ihn dieſer,

„Du machſt mir das zu weitläufig. Alſo ich heiße Konietzko und
ſtand bei der 11. Kompagnic. Wie wir am 29. angegriffen wurden,
das ſagte ſchon Riedel. Ich lag damals am Flügel unſerer Stellung
m beim Zurückgehen der 9., meine Noth die Sache feſt
zuhalten.

Als aber die Franzoſen uns in der Dunkelheit gar zu nahe
kamen, drehte ich den Spieß um, ging mit meinen Leuten drauf und
griff mir 5 von den Männern heraus, die mußten ſo lange im
Schützengraben liegen bis ſpäter ein Transport n
zurückging. Während des Gefechtes war durch eine ganze Weile
der Feind uns völlig im Rücken. Aus der Liſtere von L'Hay wurde
gefeuert und ſchon drangen ſtärkere Abtheilungen auch von dort
auf meine Stellung ein. Die Sache war ſehr kritiſch, als ein Offi

mit einem Zuge 62er gerade z Hilfe brachte. Jn die-
em Augenblicke ſah ich, wie auf wenige Schritte eine Franzoſe auf

den Lieutenant anſchlägt. Mein Gewehr hatte ich aber abge
ſchoſſen. Was ſollte ich thun? Ich ſtürzte mich alſo noch recht
zeitig hinein in den Trupp und lange mir den Schützen noch recht
eitig mit der Fauſt heraus. Das war die einzige Möglichkeit, den

Offizier zu reiten. Der Mann ließ ſein Gewehr fallen und do
ich ihn einmal bei der Gurgel hatte, nahm ich mir ihn zum An
denken mit zu den Andern, während die übrigen Angreifer im
Weinberge verſchwanden.

begeben und dort bei einer Bekannten

Alles aufgeboten werden wird, um ſowohl im Bundesrathe, als auch
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Heer und Marine.
Wie ein Privattelegramm meldet, hat der Grenadier Ben

ar, welcher in Königsberg am 2. November als Wachtpoſten einen
Mann ködtete und einen zweiten erſchoß, das Allgemeine Ehren
zeichen erhalten und iſt zum Gefreiten befördert worden.

Dem Oberſt z. D. von Schon in Charlottenburg iſt vomKaiſer das nach ſende Telegramm zugegangen „Als tapferer
Kommandeur des FüſilierBataillons der braven 94er trugen Sie in
der Schlacht bei Villiers durch rechtzeitiges Eingreifen weſentlich zu
den glänzenden Erfolgen des Tages bei. In dankbarer Erxinnerung
deſſen verleihe Jch Jhnen bei der 25. Wiederkehr dieſes Ehrentages
hierdurch den Charakter als Genexralmajor. Wilhelm B.

Gerüchtweiſe verlautet, der Chef des Militärkabinets, General
v. Hahuke, ſei beſtimmt, Nachfolger des Generals v. Schlichting im
Kommando des 14. (bad.) Armeekorps zu werden. Die großen

erbſtmanöver des nächſten Jahres werden in Gegenwart desKoſt in Schleſien ſtattſinden.

Perſonalnachrichten.
Dem emeritirten Lehrer Jag e zu Kölleda im Kreiſe Eckarts

verga iſt der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern,
dem Gerichtsvollzieher a. D. Paul zu Ellrich a. H. das Allge
meine Ehrenzeichen verliehen worden.

Schwurgericht zu Halle a. S.
(Fortſetzung aus der Morgenausgabe).

Der Angeklagte Klautzſch iſt am3. Auguſt 1893 nach Nietleben von
AltScherbitz, er war 13 Jahre Sekretär geweſen, gekommen und be
kleidete die Stellung als Oekonom mit einem Jahresgehalt von
2000 Mark nebſt freier Wohnung, Licht, Feuerung 2c. und einem
Stück Gartenland. Er hatte namentlich die Viſtualien unter ſeinem
Verſchlüß und beſtritt, an den Inſpektor Wein anders, als wenn dieſer
abgezogen wurde, zum proben abgegeben zu haben. Von dem Bier
t er ab und zu einige Flaſchen an ſich genommen um ſich für die

ifferenz, für die er aufzukommen hatte, ſchadlos zu
halten. Daß er bisweilen kleine Viktualien aus der Küche zum koſten
habe ins Büreau kommen laſſen, gab er zu. Sein Bier für Privat
gebrauch ſei immer gleich an den Kutſcher bezahlt worden. Daß ein
ſogen. Dispoſitionsfond bei der F. ſchen Brauerei beſtanden, gab er
zu, der Ueberſchuß ſei aber der Anſtalt zu Gute gekommen, indem
z. B. daraus für 1000 Mk. Eis bezahlt iſt. Mit dieſem Dispoſitions
fond verhielt es ſich folgendermaßen. Die F.'ſche Brauerei, welche
ſeit 14 Jahren der Bierlieferant für die Jrrenanſtalt iſt, hatte ſpäter
auch die Lieferung des Eiſes übernommen, wofür im Laufe der Zeit
ein Guthahen von ca. 1400 Mk. entſtand. Um dieſen Poſten zu
decken und zwar ſo, daß die kontrolirende Auffichtsbehörde dies nicht
merkte, kam man überein, den Etat für Braunbier das ganze Jahr
hindurch auf die möglichſt zuläſſige Höhe feſtzuſetzen. Jm Winter
wurde bedeutend weniger verbraucht und dann der über-
ſchießende Betrag Dem Dispoſitionsfond zugeſchrieben, bis dieſer
nach und nach ſo angewachſan, daß der Reſt von 400 Mk. für
das gelieferte Eis gedeckt war. Die Rechnungen über das Braunbier
wurden aber immer in der h ausgeſtellt und eingetragen.
Hierzu hatte das Direktorium ſeine Zuſtimmung gegeben. Nachdem
der EisSaldo auf dieſe Weiſe beglichen und ein beſonderes Eis
Conto angelegt war, führte der Oekonom in Verbindung mit dem
Inſpektor dieſen Modus bei F. weiter, angeblich um den im Sommer
eintretenden, über den Etat hinausgehenden Conſum an Braunbier
wuszugleichen. So entſtand von Ende 1893 bis zum März 1894,
als die Kataſtrophe hereinbrach, für die Anſtalt ein Guthaben von
608 Mk. 24 Pfg. Wie Walter und Klautzſch dies verwendet wiſſen
wollten, geht daraus hervor, daß im Laufe der Vorunterſuchung an
F. das Anſuchen geſtellt wurde, daſſelbe an den Bierhändler Lehmer
für eine alte Schuld des W. zu zahlen und, als F. dies ablehnte,
baar zurückzuzahlen. Auch deſſen weigerte ſich F. Die Rechnungen
über das Braunbier, in denen das Guthaben jedesmal in ver
ſchiedener Höhe enthalten war, hatte Klautzſch dem Inſpektor
Walter vorgelegt und dieſer ſie als richtig beſcheinigt. Letz
terer will davon ſeiner J nach nichts gewußt
haben, als ihm Kl. die Rechnungen vorlegte. Kl. behauptet das
Gegentheil und ſteht noch mit W. in dem Punkte der Entnahme
von Bier und Butter aus der Wirthſchaft in Widerſpruch, denn
letzterer will davon erſt in der Unterſuchung Kenntniß erhalten
haben. Zu der im Oelkeller neben dem Wirthſchaftskeller aufge
fundenen Kiſte mit 32 Flaſchen Anſtaltswein äußerte Klautzſch heute,
daß er ſich einige Flaſchen von verſchiedenen Sorten dahin habe
ſtellen laſſen, um ſie im Bedarfsfalle bei der Hand zu haben.
Der Angeklagte Glück war ſeit 22 Jahren mit einem Monatsgehalt
von 95 Mark nebſt freier Heizung, Licht c. auf der
Anſtalt angeſtellt und hatte den 30 Morgen großen Garten und 10
Morgen Rieſelfelder zur Bewirthſchaftung für die Anſlalt über
nommen. Den ihm zur Laſt gelegten Diebſtahl an den Stühlen,
Tiſchen und Decken beſtreitet er. Die ſeiner Tochter mitgegebenen
Möbel ſeien ſein Eigenthum geweſen und die auf dem Boden vor
handen geweſenen wären dort aufbewahrt worden. Wer den An
ſtaltsſtempel aus dem Tiſche entfernt, wiſſe er nicht, (Gück iſt
übrigens ein vermögender Mann und ſoll einmal einen Antheil an
großen Looſe gewonnen haben.) Er wird ferner beſchuldigt, von den
Gartenerzeugniſſen verkauft, Beträge dafür nicht in das Conto ein
getragen, ſondern für ſich verbraucht zu haben. Er ſoll mit dem
gewonnenen Futter ſein Vieh gefüttert, zu demſelben Zweck aus der
Anſtalt Küchen und Speiſefälle entnommen und aus geernteten
Beeren Wein gekeltert haben, den er z. Th. ſelbſt verbrauchte, z. Th.
ſelbſt verbrauchte, z. Th. auch verſchenkte. Ueber die von Anſtalts
beamten gemachten Einkäufe bei ihm hatte jeder ein Buch zu führen.
Die Eintragungen in dieſe Conten ſollen aber ſehr mangelhaft ge
weſen ſein und namentlich für den Inſpektor Walter gar keins exi-
ſtirt haben. Wie Glück angiebt, habe W. geſagt, daß er dies nicht
wolle. Er räumt ein, kleine Topfpflanzen an die Anſtaltsbeamten
abgegeben, ebenſo die eingegangenen Bäume durch neue erſetzt, ſich
dabei aber nichts gedacht zu haben. Jn der Vorunterſuchung ſoll
Glück bedeutend mehr Zugeſtändniſſe in dieſem Punkte gemacht haben,
heute beſchränkte er ſich nur auf Vorſtehendes. Auch der Angeklagte
Klaugſch nahm denſelben Standpunkt ein.

Damit war die Vernehmung der Angeklagten geſchloſſen und es er
folgte die Vernehmung der Zeugen, deren 31 geladen ſind. Zuerſt
wurde der Direktor der Anſtalt, Herr Sanitätsrath Dr. Fries, ver
nommen und nach ihm Herr Landesrath Debes aus Merſeburg, der
die Vorunterſuchung geführt hat. Der Jnhalt beider Ausſagen er
ſchöpft ſich in den vorſtehend angegehenen Mittheilungen, wie die
ganze Sache zur Sprache kam, ferner über den Fund der Kiſte mit
den 34 Flaſchen Wein, die Entſteheung des Depoſitionsfonds,
die Ausſagen der einzelnen Angeklagten. Der Verdacht gegen Glückwurde zuerſt durch deſſen Gehilfen Gärtner Wever, der auch ſein

Nachfolger im Amte geworden iſt, angeregt und dem Direktor mit
getheilt. (Schluß der Sitzung Abends 9 Uhr.)

Halle, 10. Dezember. Außer den bereits mitgetheilten Straf-
ſachen kommen in der jetzigen Schwurgerichtsperiode nachfolgende
Strafſachen zur en
am Mittwoch, den 11. Dez ein ber: wider das Dienſtmädchen

Anna Weber gen. Rohne aus nnewitz und den
Schneider Hermann He eſe aus Delitzſch, wegen Mein
eids und bezw. Anſtiftung zum Meineid;

am Donnerſtag „den 12. Dezember: wider den früheren
Mühlenbeſitzer Auguſt Schra mm aus Ammendorf

wegen betrüglichen Bankerotts;am Freitag den 13. Dezember: wider den Arbeitsburſchen
ichard Sch wen ke und den Schleifergeſellen rer

Buder aus Halle a. S. wegen Urkunden-
fälſchung und verſuchten Betrugs;

am Sonnabend, den 14. Dezember wieder den früheren
Polizeiſergeanten jetzigen Oberbergamts Kaſtellan
Albert Auguſt Guſtav Priebe, die verehelichte Maler
Emilie Rappſilber geb. Walther und die ledige

Aufwärterin Auguſte Hennig ſämmtlich zu valle,
wegen Meineids.

Etandezants Nachrichten von Halle

vom 9, Dezember 1895.

Aufgeboten: Der Schmiedemeiſter Theod. Arndt und Anna
Reichert, Mittelwache 5. Der Tiſchlermſtr. Guſt. Lehmann, Bitter
feld und Eliſe Schmalzried, Mansf. Str. 55. Der Handarb. Guſt.

chmidt und Bertha Schaffernicht, Schützenſtr. 12. Der Handarb.tto Hilpert und Martha Knoche, Ludwig tr. 5. Der Schloſſer Karl
Kreiſel, Halle a. S. und Anna Peuſing, Schafſtädt. Der Handarb.
Wilh. Müller, gr. Wallſtr. 39 und Auguſte Dittmar, Giebichenſtein.
F. Kaufmann Hermann Wätzel, Halle a. S. und Lina Mädler,

en.

udwigſtraße 10, S.
Kurzegaſſe 1, S. Karl Eduard Philipp. Dem
Krenkel, Dachritzſtr. 4, T. aanng Lina Martha.
meiſter Karl Haring, Sofienſtr. 27, S. Hugo Arthur Hans. Dem
Steinmetz Friedrich Aehle, Fleiſcherſtraße 28, S. Friedrich Robert.
Dem Zimmermann Otto Kunze, Beeſenerſtraße 2, T. Alma Roſa.

Geſtorben Des n Paul Tſcharntke S.Paul, 5 M., Wuchererſtr. 47. Der Tiſchler Wilhelm Denzau, 24 J.,
W I Des Schmied Johann Friske S., todtgeb., Anker-
ſtraße 8. Die Wittwe Ottilie Thiele geb. Hänert, 66 J., Linden-
ſtraße 4. Des Schloſſer Theodor Duda Ehefrau, Jda geb. Traut-
mann 26 J., Wörmlitzerſtr. 95. Der Bäcker Karl Munderich, 36 J.
Klinik. Der Lohnkellner Auguſt Reinicke, 43 J., Klinik. Der Privat
mann Wilhelm Pfautſch, 63 J., Klinik. Der Handarbeiter Julius
Tornauer, 76 J., Böllbergerweg 14. Der Bergmann Kaklk Hellmuth,
45 J., Klinik. Bertha Arms, 18 J., Leipzigerſtua70.

Fremdenliſte.
Hotel zur ar harrvg Oberſt z. D. von Schrader aus

Prenzlau. Rittergutsbeſtßer: Böther aus Obhauſen, Dr. Neubauer
nebſt Gemahlin aus Kroſigk u. Julius Rennau aus N.Synderſtedt.
Reg. Baumeiſter Bouſſet, Privatier A. Albrecht, Privatier Fr. Hitze
u. Gräfin Schulenburg ſämmtlich aus Berlin. Paſtor Dr. Bethge
aus Glane. Privatdozent Dr. Krückmann aus Göttingen. Apotheken-
beſttzer Ludwig Weber aus Helbra. Kurator d. Univerſität u. Hofrath
Eggeling aus Jena. Klaviervirtuos O. Lamborg nebſt Gemahlin aus
Wien. Eduard Rennau aus Dresden. Frau Bernhardt nebſt Frl.
Tochter aus Pößneck. Bergaſſeſſor A. Biernbaum aus Breslau.
Kauflente: G. Korndörffer aus Hirzenhain i. H., Louis Müller aus
Kreuznach, E. Schierlin z aus Hamburg, Robert Weinberg u. Oswald
Herzke, Beide aus Berlin, P. Geisler aus Frankfurt a. M.

Hotel Continental. Se. Durchlaucht Prinz Wittgenſtein aus
Wien. Gräfin Königsmark aus Dresden. Rittergutsbeſitzer Baron
v. Neumann nebſt Frau aus Gerbſtedt. Lieutenant v. Hoeften aus
Berlin. Stud. phil. v. Kukeveer aus Zörbig. Rittergutsbeſ. Günther
nebſt Frau aus Braunſchweig. Fabrikant Grohmann aus Würben-
thal. Fabrikant Deines aus Hanau. Paſtor Dedlow aus Gleina.
Kaufleute: Goldſchmitt aus Mainz, Buxbaum aus Würzburg, Otto
u. Martin, Beide aus Hamburg, Glöckner aus Zerbſt, Samter nebſt
Frau aus Brüſſel, Karlgut aus Hettſtedt, Kämpfe aus Nürnberg,
Schumann aus Berlin, Weinlaub aus Stettin

Grand Hotel Vode. Kgl. Amtsrath Wentzel nebſt Frau u.
Frl. Töchtern aus Teutſchenthal. Kgl. Amtsrath Hubbe nebſt Frau
u. Frl. Tochter aus Kaltenmark. Hauptmann Frhr. v. Hagen, Frau
Fleſſa nebſt Frl. u. Dr. Freude ſämmtlich aus Berlin. Ritterguts
beſitzer: v. BielaZſcheplitz aus Zſcheplitz, Schröder nebſt Frau und
Frl. Tochter aus Etzdorf, Francke aus Mittelhauſen, Frau Koch nebſt
Frl. Töchtern aus Bennſtedt, Frau Hedwig Rödiger nebſt Frl. Töchternaus Schafſee. Profeſſor Haas nebſt Fran aus Dresden. Frau
Kommerzienrath Schütz aus Deſſau. Amtmann Lüttich nebſt Frau
u. Frl. Töchtern aus Sylda. Pr.Lts. Nette nebſt Frau aus Beeſen
ſtedt, Graepel aus Rudelſtadt, Panick aus Naumburg. Lts.: Lämmer
u. Dietze, Beide aus Wittenberg, Kriegheim aus Grüningen b. Gr.
Lt. d. Reſ. Bothe nebſt Frl. Schweſter aus Branderode. Major
Neumann auf Schloß Maiwaldau i. Schl. Fabrikbeſitzer O. Köbke
aus Kötzſchenbroda b. Dresden. Direltoren Auguſt Tiemann aus
Bielefeld, Trübenbach aus Hamburg, Lachmann aus Dresden.
Schauſpielerin Frl. Anna Häuſeler aus Magdeburg Kaufleute:
Mr. W. Saville aus Scheffield i. Engl., Mr. Erhardt aus London,
A. Kamps, Burghardt u. Lungſtraß ſämmtlich aus Hamburg, Bruno
Ulmer aus Thorn, Emil Langen, Lemme u. Mayer ſämmtlich aus
Berlin, Ernſt Koch aus Bautzen i. S., Heinrich Janßen aus Hameln,
P. Bertram, Th. Kühn und A. Kahn ſämmtlich aus Magdeburg,
Gumpel aus Bernburg.

Berantrwortiich:
Alfred Lebeling für Politik und Volkswirthſchaft; Dr. Walther Gebensleben für
Feuilleton und Theater; Dr. Guſtav Adolf Laurent für Lotales, Pro
vinzielles und Allgemeines; Adelbert Kirſten für den Jnſeratentheil; ſämmtlich in

Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9-12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion
detreffender Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „„An die Redaktion
der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.,““ zu adreſftren.

Wir machen wiederholt aufmerkſam auf die Bekanntmachung des
gerichtlichen Liquidators Kirſchner bezüglich der Gebr. Dünn-
wald'ſchen Maſſe Berlin C., Großer Steinweg 15. Sämmt-
liche Weine und Champagner dieſer Firma ſind von bekannter,

ediegen guter Qualität und die Preiſe 5 niedrig notirt, ſodaß esch empfiehlt, von dieſer günſtigen Gelegenheit ausgiebigſten Gebrauch

zu machen. Speziell zu Weihnachten, wo der Conſum ein großer, iſt
dieſe große Erſparniß beim Weineinkauf ſehr zu berückſichtigen. Die
in der heutigen Anzeige beigefügten Anerkennungen beſtätigen, daß
dieſe Bezugsquelle eine ſehr günſſige iſt.

Zweite Berliner
nPferde-Lotterie.

Ziehung am 14. u. 15. Februar 1896.
30 Hauptgewinne im Werthe von 170 000 Mark, darunter

eine Goldſäule i. W. von 25 000 Mark, zuſammen 5530 Ge-
i. W. von 260 000 Mark. Looſe zu 1 Mark, 11 Looſe für
10 Mark, Porto und Liſte 20 Pfg. extra, empfiehlt und verſendet,
auch gegen Nachnahme, die Kr pedition der Halleschen
Zeitung in Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

Alle Anzeigen
welche für Laundwirthe bestimmt sind, werden in fachgemäss

Weise für sümmtliche Zeitungen besorgt von dem
Special Annoncen Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
66 Berlin SW., Bernburgerstrasse 3.

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers G. Weylandt zu
Gimritz b. W. und unter dem Jungviehbeſtande des s
Karl Weber auf dem Rambeau'ſchen Gehöft zu Gimritz b. Wettin
iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Raunitz, den 9. Dezember 1895.
Der Amts-Vorfſteher.

Bekanntmachung.
Unter dem Ochſenbeſtande des Gutsbeſitzers Herrn G. Weſche

zu Ranunitz iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. ſt
Raunitz, den 9. Dezember 1895.

Der ſtellvertretende Amtsvorſteher.

m Familien Nachrichten.
Statt besonderer Meldung

Meine Verlobung wit Fräulein Winniſred CIarKe, Toehter
des Rechtsanwalts Herrn J. B. Clarke und seiner Gemahlin Maria,
geb. Brown zu Birmingham beehre ich wich hierdurch anzuzeigen

Braunschweig, im Dezember 1895.
H. Wedding5

Forstreferendar.

—ST

4503)

Erang. ArbeiterVerein Halle a. S.

Unſer werthes Mitglied, der Lohndiener

Angnuſt Reinicke
iſt am 9. Dezember geſtorben. Die Beerdigung findet am Mitt-
woch, 11. ds., von der Klinik aus um ,4 Uhr ſtatt.

5044] Der Vorſtand.
Gestern Abend verschied nach langem,

schweren Leiden unser innigstgeliebter Sohn,
Bruder und Schwager, der Kaufmann

Paul Naumann
im 24. Lebensjahre.

Dies zeigt tief betrübt an
Weimar, Halle a. S., den 10. Dez. 1895.

Familie Naumann.

3

FeierHalle S., Leipaigerstr. 90.

Magen fie Geschenue alter Arf
Aus e Preise concurrenegtos.

4487)
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H. C. Wedody-Pönicke,

Halle a. S.
Gegründet 1864. Fernsprecher 292.

Grösstes Spezial-Geschäft

Bettſedern
Daumen

Rosshaaren
Matratzen

Eisern. Bettstellen
Garantie für tadellose Qualitäten, für

staub- und Kalkfreie Federn [4605
[4510



Gr. Steinstr. 8S0.

r

Grosse Partien zu an liend dilligen Preisen.
Kleider für Mädchen, 2,50 Mk.,Damen-Mäntel, Capes, Jacikets, Kragen ete.

verkaufe, um damit zu räumen, dedeuntend unter Prefts.

Bettdecken.

r t
cMinheim Neue, ſoſſeferant,

Halle a. S.
Gümstige Gelegenheit zu wirklich vortheilhaften Piabkul

Kleiderstoffe
3,50 Mk. und steigend.3,00 MKk.,

In stets reicher Auswahl empfehle noch:Möbelstoffe Portieèren, Teppiche, Tisch- und Reisedecken, Schürzen, upons ete.
BRettzeuge, Inletts, Tischwäsche, Taschentücher, Handtücher, Wischtücher, Barchenthemden und

Schlafdecken von 1,50 Mk. an.feiner Herren Garderobe nach Mnaunss-
G

S e 7 e z e e. S

Fernsprecher 521.

(4484

Stadt Thealet.

Direktion Hans Julins Rahn.

Mittwoch, den 11. Dezember 1895.
86. Vorſtellung.

67. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe blau.

Anfang 7!,, Uhr.
Ein gemachter Mann.

Poſſe mit Geſang in 3 Akten (5 Bildern)) Fabrikant Georg Wald.
von Eduard Jacobijon. Magda, deſſen Fran Erneſta Koch.
Muſik von G. Michaslis. e Nolte, ſein ſider E. Segwurt

ompagnon iegwaIn ln den Walldorf, d. Schweſter Se oné.
Kapellmeiſter O. Compes a ja Porte. Adele Aeſen i Jahl.

Perſonen: Paul er Brüder Lichtenſtein.Baron Erich v. Elmen Peter Flieder Felbinger.horſt Fritz Jaenecke. T uſchel, Faktotum bei Fr. F. Seidel.Baron Kurt von Elmen Carl, Lehrling e Schumann.
horſt, ſeine Neffe Heinrich Götz. Doris, Stubenmädchen bei
aſewalk, Rentier Guſtav Conradi. Adele Aeſen M. Andree.iederike, ſeine Frau Anna Liſſé. Kaſſenöffnung 7 Anfang 8 Uhr.
ſe, beider Tochter Jenny Hilm. Abonnements-Billet-Bücher, zu jedemToni Sendler, deren Ge

ſellſchafterin F. Bohnſach.Theodor Lux Alex. Lipowitz.
Wallberg L. Kramer.
Randow Maler Rudolf Jahn.Ulfert Birnbaum.Gollmitz, Bildhauer ifred Boger.
Laura Jungblut, Wittwe J. Schneider.
Dörthe, Dienſtmädchen

bei Paſewalk Frida Walden.
Wetterhahn Gerichts

vollzieher R. Garriſon.
Lanzke, Feuerwehrmann A. Schlüter.
Künſtler und deren Frauen, Gäſte auf

dem Künſtlerfeſt.
Ort der Handlung Berlin.

Zeit die Gegenwart.
Jm 4. Bilde Günſtlerfeſt) Concert

Einlage:
1. „Nachtigall“, Ruſſiſches Lied von Ala-

bief, geſungen von Auguſte Bennent.

2. Arie des Gra en a. d. Oper „Der
Wildſchütz“ von Lortzing, geſungen von
Joſeph Cianda3. „Sie ſagen, es wäre Liebe“
Kirchner, geſungen von Elſe Breuer.

Nach dem 3. Bilde findet eine längere
Pauſe ſtatt.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Ende 10 Uhr.

von

Donnerstag, den 12. Dezember 1895.
87. Vorſtellung.

68. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe gelb.

Mit neuer Ausſtattung.

Sneewittchen und die
ſieben werge.

Weihnachts- Komödie in 5 Akten vonC. A Cörrer
Muſik von A. Mohr.

Ballet-Arrangements von Elena Nadinga.

Malhalla- Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Durchweg neuer Spielplan

Die Treptow Truppe, Bravour
Parterre-Akrobaten. Brothers Jos
und Arras, gymnaſtiſche Leiter-Clowns.

Miß mit ihrer Kolonie ab
gerichteter Kakadus. Die Geſchwiſter
Jacques und JacquelineRosini,
muſikaliſchexcentriſche-GroteskTänzer.
Die ſechs Ramoneurs, Wiener Ver
wandlungs-Söngerinnen. Die Ge-
ſchwiſter Thekla und Alexander
BRlIanche, Geſangs-Duettiſten. W
Bernhard Marx, GeſangsCharakter- Humoriſt. 465

Auguſt Thielewald, Rentier Jul. Dietrich.Fritz, deſſ. Sohn, Conſerven

watſonaſ. Theater.
Dienstag, den 10. Dezember 1895.

Zum 1. Male in dieſer Saiſon

„Flotte Weiber.“
Operettenpoſſe in 4 Akten von

Leon Treptow.
Muſik von Franz Roth.

Dirigent Cap. Brettmeyer.
Regie Eugen Siegwart.
Haupt-Perſonen:

Tag beliebig verwendbar, ſind an der
Naſe zu haben. 1 Dtd. J9,00 1 Dtzd. Parquet II 7,20 Mk

Gs h
e eHerren Damen Cercſenſe

auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Bankgeſchäft. [4488

Die beliebtenu eihſſchüeßenden

6chanik-

Armbänder
koſten bei mir

je nach Merſter

3 bis 5 Mark.
Ia amerit Doublé, ſehr gut

m Tragen.Pariser Doublé

Armreifen
ſoweit der Vorrath reicht,

von 50 Pfg. an.
F. R. Tittel,

Liebenauerſtr. 165,
bis 30. Decbr. 1895
Gr. Steinſtr. SI.

4475)

Die

Freuden

„Alles mit Musik!“
W. 2. B. Photographie- Albums,
Necessaires, Cigarrentempel,

Portemonnais, Biergläser,
Nähtische, Stühle,

Briefbeschwerer Cigarren-
Kasten, Rauchtische u. Serviee

sowie diverse prachtvolle
Neuheiten in Fantasieartikeln.

„Alles mit Musik!“
MMustrirte Cataloge gratis

und ſranco.
Gustav Uhli

Musikwerkfabrik, [4408
Halle a. S., Fernsprecher

durehlebt jeder in dem lustigen Ge-
sellschaftsspiel für Jung und Alt:

Neues Schulspiel
von Proſ. MUarius.

Es ist ein Spiol, bei dem es überaus
lustig hergeht und das doch gleich-
zeitig von erziehlioh gutem Pinfluss
auf die mitspielenden ju Leute
ist. Prachtausstattung. Origineller

Spielgang. Preis nur 3 Mari.
Verlag von Otto Maier, Ravensburg.

C. F. Ritter,Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.

Rohrſtühle werden dauerhaft geflochten,e Schillerſtr. 45 im Keller.

älteſte in renonnirteſe Uhren

Handlun

aller Gattungen r
Glashütter Uhren von

A. Lange Söhne

Gtto WVeisſte
e, Neunhäuſer 2,

7 am Platze,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

in jeder Preislage.
Specialität:

Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr. W und RKriſcuhren.

Fertig gerahmte Bilder
De mehrere her vorehihig h

Jausci ch Hrosse
BRuch- und Kunsthandlunge-

Paſtor D. H. Hoffmann
Unterm Kreuz Kreuz und Krone ins iſt uoth.

Drei Jahrgänge Predigten, gut gebunden, jeder 6 Mk. 60 Pfg.

Sünde u. Erlöſung. Chriſtblumen. Die Bergpredigt12 Previgten in der Eine Sammiung von des Herrn Jeſu Chriſti

Faſten- un Oſterzeit. Anſprachen zu Chriſt- in 14 Predigten aus
Gut geb. 2,40. vespern. 80.4, geb. 1,20. gelegt. Gut geb. 2,40.

Jugendſchriften,

Klaſſiker, Prachtwerke, Kochbücher

JFauscſi c Srosse.
Fernsprecher 483. [4469

Marzipan Fabrikation.
Zur diesjährigen Weinachtsſaiſon

empfehle ich wiederum meine aus

eigener Fabrikation
hervorgegangenen

T Marzipanein allen nur denkbaren und gewünſchten Formen
täglich friſch und unr aus feinſtem Rohmaterial.

A. Krantz Nachfolger, Gr. Steinſtr. II.

Von neuer Sendung empfehlen: 1

Feinste junge Hambg, Gänse und Enten,
Steyr. Poulets, Hambg. Kücken., Französische Poularden,
Puter und Truthennen, junge Walähasen, blut friseh.

Rehwüild, junge Rebhülhner.
Ia. Astrachan u. Beluga-Caviar

in ausgewählt perlender grauer Waare, fetten Rhein- und Weser-
lachs, geräneh. Elbaale, Riesen-Neunaugen, Kieler

Sprotten, Schleibücklinge.
Hochfeine Fisch-Marinaden,

in Gläsern und Büehsen, sehr preiswerth, Dies jähr. Nüsse à Pfd. 40 u.
50 Pfg., Krachmandeln, Traubrosinen, Marocean. Datteln,
Loucoums u. smyrna-Feigen, Gervais, Brie Chester,

Roqueſort-Käàäse, Grahambrod u. Pumpernickel.
Feinste Qualitäten. II Iigste Preise.
Jottel e SBrosſtorosſti,

Fernsprecher 193.Gr. Vlrichstr. 28.

mNürnberger Erporthie von J. G. Reir (Kurz'ſche Brauerei) Nürnberg, empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden u. Flaſchen

k E. Lehmmner, Sölbergaſe 2,
NB. Preisliſten zu meinen diverſen Bieren ſind in meinem Contor zu haben und werden auf Wunſch franco zugeſandt. E

an der Gr. Ulrichſtraßze.
Fernſprecher Nr. 238.

Rotationsdruck und Verlag von O tto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtr. Mit 1 Beilage.
J
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Beilage
Landeszeitung für die

Halle (Saale), Nr. 578 der Halleſchen Zeitung. 10. Dezember 1895.Provit Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle.

Montag, den 9. Dezember 1895, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender Geheimer Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberger,
Schriftführer Baumeiſter Schulz e.

Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Vorſitzende Mit
iheilung vom Eingang eines Sckreibens der Frau Dr. Jeruſalem,
welche bat, ihr einen weiteren Theil der ſeiner Zeit von ihrem Mann
der jetzt ſchwer krank iſt, der Stadt für das „Halleſche Tageblatt
ezahlten Kaufſumme zurück zu zahlen die Eingabe wurde derKetitions Kommiſſion überwieſen. Es gab dann Herr Rechtsanwalt

Schütte die von uns bereits mitgetheilte Erklärung ab.
Darauf trat die Verſammlung in die Tagesordnung ein.
1. Die Schaaf'ſchen Erben hatten die Anerkennung des

Vertrages über den Ausbau der Fürſtenthalſtraße davon abhängig
emacht, daß für die tat r auferlegte Herſtellung einese honrohrkanals in der Robert Franzſtr. von der
Fürſtenthalſtraße bis dem Grundſtück Robert
Franzſtr. Nr. 1, die auf dieſer Strecke wieder eingehenden Kanal
AnſchlußGebühren ihnen wieder zu Gute gerechnet würden. Die
Koſten des Kanalbaues betragen 1242 Mk. 20 t. die Anſchlußge
bühren für die Schaaf'ſche Baufront 684 Mk. 90 Pfg., mithin würde
den Schaaf' ſchen Erben an eingehenden Kanalanſchlußgebühren ein
Betrag bis zu 557. Mk. 30 Pfg. zu erſtatten ſein. Die Verſammlung
beſchloß nach dem V ſatonttag, daß die bereits eingegangenen
und eventuell noch eingehenden Anſchlußgebühren bis zu dem letzt
erwähnten Betrage den Schaaf'ſchen Erben erſtattet werden ſollen.

2. Da der Apotheker Dunkel nach Anſicht des Magiſtrats für
das von den Grundſtücken Geiſtſtr. Nr. 15 und Breiteſtr. Nr. 35--37
ur Straße entfallende Land eine viel zu hohe- Entſchädigungſordert, erklärte ſich die Verſammlung mit der Einleitung des Ent

eignungsverfahrens betreffs des fraglichen Areals einverſtanden.
3. Da die für Neben koſten bei BVeſchaf g von

Pflaſtermaterial m laufenden Haushaltsplan- rfenen
9500 Mk. bis auf 6 Mk. 36 Pfg. verausgabt waren, wurden weitere
1500 Mk. für den genannten Zweck bewilligt.

4. Für die Rechnung der Stiftung des Fräulein Erneſtine
Röſer (ſtädtiſche Waiſenanſtalt) für den Monat März 1895 wurde
Entla ſtreng ausgeſprochen.

5. Die Verſammlung genehmigte dann eine Reihe meiſt un
bedeutender Abänderungen der Vorſchriften für den
ſtädtiſchen Schlachthof, die ſich im Laufe des Betriebes als
nothwendig herausgeſtellt haben. Hervorgehoben ſei aus dieſen Ver
änderungen, daß in Zukunft die Schlachtzeit im ganzen Jahre
durchweg Morgens um 8 Uhr beginnen ſoll ſie dauert Sonnabends
bis 1 Uhr Mittags, Freitags bis 8 Uhr Abends, an allen anderen
Wochentagen bis 7 Uhr Abends. Es hatte ſich nämlich gezeigt, daß
in der Zeit von 8 Uhr früh ſehr wenig geſchlachtet worden iſt (im
letzten Jahre von 7539 Rindern nur 22, von 32319 Schweinen nur
44, von 15252 Kälbern nur 38, von 14396 Schafen nur 7, von
816 Pferden nur H; jene Frühſtunde ſcheint daher weder für die
Fleiſcher noch für die Schlachthaus Verwaltung von Bedeutung und
Werth zu ſein, ſo daß die angedeutete Verſchiebung des Anfangs der
Schlachtzeit geboten erſchien. Der Kaſſenverkehr für den Schlacht
und Viehhof ſoll in Zukun t Stunden vor Ende der Schlachtzeit
geſchloſſen werden.

6. Die Wiederaufrichtung. des durch Hochwaſſer be
ſchädigten Gitters am Gimritzer Gutsgarten hat einen
Koſtenaufwand von 188 Mark 69 Pfg. verurſacht, zu deren Erſtat
tung der Gutspächter Herr Kohnert erfolglos aufgefordert worden iſt.
Nach Anſicht der Güterverwaltungs- Deputation ſowohl als der ju
riſtiſchen Kommiſſion des Magiſtrats hat auch die Unterhaltung des
fraglichen Gitters auf Koſten der Stadtgemeinde zu erfolgen die
Verſammlung trat dieſer Anſicht bei, da von einem ſchiedsgerichtlichen
Verfahren für die Stadt aus beſonderen Gründen kaum ein Erfolg
in dieſer Sache g. erwarten ſein t

u. 8. erHaushaltsplan der Brumhard-Stif-
tung für 1896, welcher in Einnahme und Ausgabe mit 5656 Mk.
45 Pfg. bilanzirt, wurde genehmigt, ebenſo der Haushaltsplan der
Ehrlich' ſchen Stiftung, welcher in Einnahme und Ausgabe
12299 Mk. 45 Pfg. aufweiſt.

9. Die an die Stadthauptkaſſe zu entrichtende Vergütung
für die Veranlagung und Hebung der Kirchenſteuern
für den Parochial- Verband (50--60000 Mk.) und für die
Domgemeinde (7000 Mk.) wurde auf 4 Proz. feſtgeſetzt.

10. Es gelangte dann der Antrag des Magiſtrats auf ander
weite gar der Beſoldungs verhältniſſeder Lehrer und Lehrerinnen an der ſtädtiſchen
öhe ren Mädchenſchule zur Berathung. Der Referent Herr
tadtv. Juſtizrath Herzfeld wies darauf hin, daß bisher die

Wünſche der Lehrer beſonders der akademiſchen Lehrer der er
wähnten Anſtalt, nach Aufbeſſerung ihrer Gehälter nicht erfüllt
ſeien, keineswegs jedoch weil die Verſammlung prinzipiell derſelben
abgeneigt geweſen ſei, ſondern weil man ſie mit den finanziellen
Verhältniſſen der Stadt nicht vereinbar gehalten habe. Brennend
ſei dieſe Angelegenheit geworden einmal durch die Einführung des
NormalEtaäts für das ſtädtiſche Gymnaſium und die ſtädtiſche Ober
Realſchule, andererſeits dadurch, daß die höhere Mädchenſchule dem
Königl. Provinzial-Schulkollegium unterſtellt und damit in die
Reihe der ſtaatlich ais höhere Anſtalten dieſer Art anerkannten
Schulen aufgenommen iſt. Die Finanz- Kommiſſion ſtimmte deshalb
dem Magiſtratsantrage auf Einführung des Nornal-Ctats für die
akademiſchen Lehrer, ſowie der vorgeſchlagenen Funktionszulagen für
die ſeminariſtiſchgebildeten Lehrer und für die Lehrerinnen zu jedoch
war ſie der Anſicht, daß nicht allen akademiſch gebildeten Lehrern,
ſobald e 12 Jahre an der Anſtalt thätig geweſen ſind, die feſte
Zulage von 900 Mark zuzubilligen ſei, wie der Magiſtrat wünſchte,
ſondern nur wie an den höheren Knaben Lehranſtalten der im Dienſt
älteren Hälfte der Lehrer genau nach den Beſtimmungen des Normal-
Etats. Auch Herr Stadtſchulrath Dr. Krähe empfahl dieſen
modifizirten Antrag zur Annahme. Herr Stadtv. Pfaul wünſchte,
daß man nicht ſo ſtückweiſe mit der Aufbeſſerung der Lehrergehälter
vorgehen, ſondern dieſelben allgemein beſonders auch für die Elementar-
lehrer regeln möge die Befürchtung desſelben Redners, daß die
Funktionszulage an die ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer und Lehrerinnen
dieſer Schule böſes Blut unter den übrigen Lehrern machen könnte,
glaubte Herr Stadtv. Juſtizrath Her zfeld als nicht zutreffend be
Fichnen zu müſſen, indem dieſe Bewilligung den übrigen Lehrern
doch eher das Wohlwollen der ſtädtiſchen Behörden gegen die
Lehrerwelt beweiſen und die Hoffnung auf Erfüllung ihrer
eigenen Wünſche ſteigern werde. rr Stdtv. KommerzienrathBethcke theilte noch mit daß die Wünſche des Herrn en
demnächſt ihrer Erfüllung entgegen gehen dürften da die Fi
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Kommiſſion bei der Berathung der Frage der durch Petitionen an
eregten Aufbeſſerung der Gehälter einer Reihe von Beamten den

agiſtrat erſucht habe, ihr als Ganzes ſämmtliche in dieſer Richtung
vorliegende Petitionen von Beamten wie Lehrern nebſt den etwa vom
Magiſtrat in Ausſicht genommenen Vorlagen zu unterbreiten. Es
erfalgte dann die Annahme der Magiſtratsvorſchläge mit dem Ab
änderungsantrag der Finanz Kommiſſion.

11. Es erfolgte darauf die Feſtſetzung der Fluchtlinie für
das Grundſtück Magdeburgerſtraße No. 68, die thatſächlich
ſchon bei der n inne gehalten iſt und nun die
Grundlage für die teignung von 70 qm von den Kaufleuten
Le m in und Sernau zur Straße abzutretenden Areals bilden
wird.

12. Das Bankhaus Reinhold Steckner hat beim Neubau
des Grundſtückes Kleinſchmieden No. 7 zur Straße 17 qm
Land abzutreten. Es fordert für den qm 1000 k. der Magiſtrat
hatte 700 Mk. geboten und ſchlug, da eine Einigung nicht erzielt war,
die Einleitung des Enteignungsverfahrens vor. Die Verſammlung
beſchloß jedoch dieſelbe erſt eintreten zu laſſen wenn erneute Ver
handlungen auf Grund eines von der Stadt zu machenden Gebotes
von 850 Mk. ſich vergeblich erweiſen ſollte.

13. u. 14. Der Titel Vertretungskoſten im laufenden Haus
haltungsplan der Oberrealſchule wurde um 150 Mk., der
Titel: Ausgaben für Kreide, Schwämme c. um 60 Mark
verſtärkt. t

Halleſche Lokalnachrichten von 10. Dezember.
Der Rachdriſck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nir unt deutlicher Quellen

e Angabe geſtattet.

Die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes bildete
den Gegenſtand einer geſtern erw. Beſprechung des Kauf-
männiſchen Verein s. Vic-ſelbe endete mit der einſtimmigen
Annahme folgender von Referenten, Herrn HändelskammerSekretär
Dr. Wermert vorgeſchlagenen Reſolution „Der Kaufmänniſche
Verein erachtet den a dem Reichstag vor-
gelegten und vom Bundesrath genehmigten Ge-
ſetzentwurf gegen den unlauteren Wettbewerb als nicht ge
eignete Unterlage, um den unlauteren Wett-
bewerbin wirkſamer Weiſe zu bekämpfen, weil der
ſelbe bei genauerer Prüfung z. Th. als zu eng begrenzt, z. Th.
als zu weit gehend angeſehen werden muß, eine Beeinkrächtigung
der kaufmänniſchen Bewegung in ſich ſchließt und ſomit zu
einer ſchweren Beläſtigung des Kaufmannsſtandes führen kann. Der
genannte Verein verkennt es nicht, daß der unlautere Wettbewerb,
trotzdem Treue und Glauben im Kaufmannsſtande mehr denn je
die Oberhand haben, ſich an manchen Orten und in verſchiedenen
Geſchäftszweigen in läſtiger Weiſe geltend gemacht hat, wodurch
Schädigungen herbeigeführt worden ſind. Es kann daher als
wünſchenswerth angeſehen werden, wenn auch die beſtehende Geſetz
gebung im Allgemeinen als ausreichend betrachtet werden kann, noch
weitere geſetzliche Mittel zur Abhilfe hiergegen zu beſitzen. Dieſe
ſind am beſten innerhalb des Rahmens des bürgerlichen
Geſetzbuches zu erlaſſen. Bei der Feſtlegung der
ar tiger geſetzlicher Beſtimmungen iſt darauf zu
achten, daß dieſelben ſich innerhalb des Rahmens eines zivilrechtlichen
Schutzes bewegen einer ſtrafrechtlichen Verfolgung des unlauteren
Wettbewerbes kann in Deutſchland in keiner Weiſe das Wort geredet
werden. Da das bürgerliche Geſetzbuch, in welchem in den F. 746
bis 749 II. Leſung geeignete Beſtimmungen gegen den unlauteren
Wettbewerb enthalten ſind, demnächſt dem Reichstage zu verfaſſungs
mäßiger Beſchlußfaſſung vorgelegt werden wird, ſo iſt eine Spe
zialge ſetzgebung gegen den unlauteren Wett-
bewerb nicht erforderlich. Dagegen ſpricht der Kaufm.
Verein die Erwartung aus, daß das bürgerliche Geſetzbuch
auch von dieſem Geſichtspunkt im Reichstäg mög
rich ſt e und möglichſt unverändertzur Annahme
gelangt.5 Ein intereſſantes photographiſches Druckverfahren,
die Rotations- dder ilometer-Photographie,
welches zuerſt in Amerika angewendet, jetzt aber auch von der neuen
Photographiſchen Geſellſchaft in Berlin in Benutzung genommen iſt,
wurde geſtern in der hieſigen Photographiſchen Geſellſchaft durch
Buchhändler Knapp erläutert. Das Neue dieſes Photographi
Wert Schnelldruckapparats beſteht darin, daß eine Rolle Vromſilber
ßapier von vielleicht 1000 Meter Länge und 1 Meter Breite ſich in

einem roth erleuchteten Raume abrollt, unter zwei oder mehr Ne
gativen bei elektriſchem Licht exponirt wird, und nachdem ſie in
ihrer ganzen Länge exponirt iſt, in einem zweiten Raume unter Zu
hilfenahme ſinnreich konſtruirter Apparate automatiſch ent
wickelt, fixirt, alaunirt, gewaſchen und getrocknet wird,
worauf die fertigen Bilder in richtigem Format abgeſchnitten und
in gewöhnlicher Weiſe auf Cartons auſ e Dies
Verfahren arbeitet mit außerordentlicher Leichtigkeit, Sicherheit
und Geſchwindigkeit es geſtatttte in einer Minute
die Belichtung von 245 Bildern, daß in zehnſtündiger Arbeitszeit
die Beſchaffung von 147 000. Cabinetbildern, die in ihrer Ausführ
ung nichts zu wünſchen übrig laſſen, dabei je für 10 Pfg. verkäuf-

Zweifellos handelt es ſich hier umlich, alſo abnorm bitis ig ünd.ein photographiſche acſaheen das in den verſchiedenſten Fällen

von Wichtigkeit ſein wird, wo es darauf ankommt, hunderte oder
tauſende von Abdrücken nach einem Negativ in Zeit kurzer fertig

zuſtellen.
Die ſchwediſche Marine Kapelle giebt am 12., 13. und

tra Konzerte im Prinz Carl.“ Die „Mecklenb.
Nachr.“ vom 26. November 1895 ſchreiben über dieſe treffliche Kapelle
„Das geſtrige Konzert der Königl. ſchwediſchen Marine
Kapelle, deren Mitglieder in der ſchmucken Uniform in der Stadt
Aufſehen erregen, war gut beſucht. Die Nationalweiſen, welche in
dem Programm beſonders vorherrſchten, klangen friſch und lebendig
und fanden ebenſo wie auch ein Schlachtenpotpourri reiche Aner
kennung der Hörer. Auch andere Muſikſtücke ſchwereren und leich
teren Jnhalts wurden geſpielt.

S Feier des 18. Jannar durch die alten Burſchenſchafter.
Am Sonnabend tagte im Reichshof die „Vereinigung alter Burſchen
ſchafter für Halle und Umgebung.“ Die r Verſammlung be-
ſchloß einſtimmig, das Jubiläum der Wiedererrichtung des Deutſchen
Reiches durch einen Kommers zu feiern. Da jedoch auch die Theil
nahme der aktiven Burſchenſchaften Germania und Alemannia
erwünſcht iſt, dieſe aber ſchon zum allgemeinen Studenten-
kommers am 18. Januar ihre Betheiligung zugeſagt haben, ſo wurde
die Feier auf Freitag, den 17. Januar, feſtgeſetzt. Als Lokal wurde
der Saal des Reichshofes in Ausſicht genommen. Es iſt wünſchens

ſichtlich ſehr zahlreich erſcheinen werden, rechtzeitig ihre ev. Theilnahme
anzeigen, damit ihnen Näheres über den Beginn des Kommerſes
wie des vorhergehenden Fackelzuges mitgetheilt werden kann.

M. Kahleis'ſche Muſikſchule. Das Schülerinnen-
Concert, welches von der Direktion am Sonntag Nachmittag im
„Kronprinz“ veranſtaltet worden war, legte wieder ein ſchönes
Sport von der erfolgreichen Lehrthätigkeit dieſes Muſikinſtitutes ab.

ie Vorträge auf dem Klavier ließen erkennen, daß hier nach einer
Methode gelehrt wird, welche die Schülerinnen
raſcheſter Zeit vorwärts kommen läßt. Ebenſo ſchie en im Geſangs
untericht, welchen die am Leipziger Konſervatorium ausgebildete
Frau Direktorin ertheilt, Technik und Auffaſſung die glücklichſte
Berückſichtigung gefunden zu haben. Die Eltern und Verwandten
der Schülerinnen. welche ſich zahlreich eingefunden hatten, dürften
von den Reſultaten, welche die Kahleis'ſche Muſikſchule
auch in dieſem Jahre wieder erzielte, durchaus befriedigt ſein.

Jm Verein der Bienenväter von Halle und Umgegend,
welcher am Sonntag im Gaſthof zum „Rothen Roß“ eine Verſamm-
lung abhielt, ſprach der Schriftführer, Herr Fretropp an Stelle
des erkrankten Referenten, über „das Winterleben der Bienen.“ Aus
eigener Erfahrung heraus machte Redner intereſſante Mittheilungen,
die zu einer anregenden Beſprechnung führten. Die Tagesordnung
für 1896 wurde berathen und feſtgeſtellt. Die noch zu vervoll-
ſtändigende Statiſtik ergab im Vereinsbezirk Halle und Umgegend

in verhältwäßig,

etwa Bienenvölker meiſtens in Mobilbauten.
Aus der Domgemeinde. Am Donnerſtag, den 12.

S. M., Abends 8 Uhr, gedenkt die Domgemeinde in dem großen
Saal der Kaiſerſäle in gewohnter Weiſe einen Familien- Abend
abzuhalten. Durch geſangliche und muſikaliſche Darbietungen, eine
kleine Aufführung u. a. wird für die Unterhaltung geſorgt, ferner
ein Vortrag gehalten werden über das Thema: „Der Refor-
mirte und und ſeine diesjährige Hauptver-
ſammlung in Siegen“. Die Gemeindeglieder und alle
Freunde ſolcher Veranſtaltungen ſind herzlich eingeladen.“

T Lamborg-Soirée. „Vu ſollſt und mußt lachen“ iſt die
die Deviſe des bekannten Wiener Humoriſten, die er auch geſtern
Abend in dem Auditorium, welches ſich erwartungsvoll in den
„Kaiſerſälen“ verſammelt hatte, voll zur Geltung brachte. Man
ſollte gläuben, daß es die Hörer ermüden müſſe, wenn eine Perſon
ein langes Programm abſolvirt und einzig und allein die Koſten
der Unterhaltung eines ganzen Abends trägt. Aber die Vielſeitig
keit, mit der Herr Lamborg allen Arten des Humors gerecht
wird, läßt eine Eintönigkeit und Ermüdung nicht aufkommen. Ob
er als Klavier als Geſangs oder als Deklamationshumoriſt ſich
produzirt, ſtets verſteht er es, ſeine Hörer zu erheitern und zu er
götzen. Wir hoffen, Herrn Lamborg recht bald wieder einmal in

Halle begrüßen zu dürfen.
Der alkgem. Halleſche Turnverein hatte am Sonnabend

im „Varbaroſſa“ einen Unterhaltungsabend. Herr Dr. Herzberg
hatte es freundlich übernommen, über Land und Leute in China
einen Vortrag zu halten. Die überſichtliche Schilderung des Redners
fand die beifälligſte Aufnahme. An der darauffolgenden Diskuſſion
betheiligte ſich auch Herr Berbig, der als früherer Angehöriger der
kaiſerlichen Marine ſelber an Ort und Stelle geweſen war. Nach
Schluß der Debatten folgte noch ein gemnüthliches Zuſammenſein.

Die Handelskammer zu Halle a. S. macht die betheiligten
Kreiſe darauf aufmerkſam, daß nach amtlicher Mittheilung die ſiebenStücke der 55 Jtalieniſchen Rente, die einem deine in
Rio de Janeiro abhanden gekommen waren ihrem Eigenthümer
wieder zugeſtellt worden ſind. Die Nachforſchungen nach denſelben
ſind daher einzuſtellen. Ferner macht die Handelskammer
darauf aufmerkſam, daß über die Anknüpfung von Geſchäfts

verbindungen mit Maitänder Firmen von den be-
theiligten Kreiſen in den Geſchäftsräumen derſelben beachtenswerthe
Mittheilungen entgegen genommen werden können.

Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung wurde
der Beſchluß gefaßt, von dem Ankauf des Talgenberg'ſchen

rundſtücks, das zur Hallenregulirung angekauft werden ſollte,
zurückzutreten, da die Hypothekenlaſt den Kaufpreis von 10000 Mk.
weit übertrifft zugleich wurde die Einleitung des Enteignungsver-
fahrens beſchloſſen.

Die Ortskraukenkaſſe für die in den Betrieben der
Sattler, Tapezierer und Täſchner, Buchbinder,
Gerber, Kürſchner, Beutler, Handſchuh- und
Mützenmacher, Maler, Lackirer, Photographen,
Vergolder, Barbi ere c. beſchäftigten männlichen und weib
lichen Perſonen nahm in ihrer in Fr. Kohls Gaſtwirthſchaft unter
Vorſitz des Herrn Dekorationsmaler W. Zander abgehaltenen
Generalverſeminlung zunächſt den Kaſſenbericht entgegen. Danach
bertugen die Einnahmen 15348,26 Mk., die Ausgaben 14584,20 Mt.,
verblieb ein Beſtand von 764,06 Mk. Das Vermögen beſteht aus
dem Reſervefonds mit 1551 M., auf den Sparkaſſe hinterlege 3000 M.
und dem Kaſſenbeſtand von 764,06 M., zuſammen 5315,06 M. Jn
den Vorſtand wurden 2gewählt die Herren W. Zander, A.
Hoyer und A. Krüger auf 3 Jahre J. et auf
2 Jahre. Zu Krankenbeſüchern wurden gewählt die Herren Wei

Richter, Krüger, Grimmer, Arnold und
z.

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag nach Lange
5 31 gerufen, woſelbſt ein Balkenbrand entſtanden war. ie

öſchungsarbeiten nahmen ca. 2 Std. in Anſpruch. Der Balken-
brand, durch den Schornſtein hervorgerufen, zog ſich vom 2. Sto
bis zum Erdgeſchoß. Eine Spritze kam nicht in Thätigkeit

Feſtgenommener Kellerdieb. Geſtern Nachmittag gegen
2 Uhr hatte ſich der Arbeiter Theodor Brinſa in den Keller des

Grundſtücks Bernburgerſtr. Nr. 15. eingeſchlichen, dort mit an einer
Kohlenkellerthür vorgefundenen Schlüſſeln einen Kellerabtheil geöffnet
einen in letzteren befindlichen Schrank gewaltſam geöffnet und ſich
3 Flaſchen Wein angeeignet. Brinſa wurde von dem Dienſtmädchen
betroffen, ergriff die Flucht wurde aber von 2 mit im Hauſe wohnenden
Männern eingeholt und der Polizei übergeben. Der p. Brinſa iſt ein
mit Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch.

Feſtgenommeue Hansdiebin. Eine 19jährige Näherin, die
wiederholt wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls vorbeſtraft
worden, iſt von Neuem wegen mehrerer Diebſtähle feſtgenommen und
in Unterſuchungshaft gebracht worden. Die Diebin hatte in dieſen
Fällen Kleiderſtoffe, Sammet und Seidenſtoffe ihren Arbeitgebern
nach und nach geſtohlen, welche Gegenſtände auch noch bei ihr vor
gefunden wurden. Jn anderen Fällen ging die Beſchuldigte ſo
raffinirt zu Werke, daß ſie Corridor- und Stubenſchlüſſel von ihren
Arbeitgebern ſich heimlich aneignete und ſobald ſie dieſe aus der
Wohnung abweſend wußte, unter Benutzung der Schlüſſel mehrfach
Diebſtähle ausführte.

nanz l werth, daß die auswärtigen alten Burſchenſchafter, welche voraus Feſtgenommener Pferdedieb. Einem hieſigen Handels
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mann wurde aus ſeinem Stalle ein aufgeſchirrter SchimmelPony
geſtohlen der Dieb, ein in Giebichenſtein wohnender, mehrfach
wegen Diebſtahl beſtrafter Keſſelſchmied, erfreute ſich aber nicht lange
ſeiner Beute, die er außerhalb zu verſilbern beabſichtigte denn er
wurde ſchon in Ammendorf polizeilich feſtgenommen, wo
das Pferd von deſſen Eigenthümer abgeholt werden konnte.

Ein Deſerteur als Schwindler verhaftet. Drei arbeits
loſe Arbeiter wurden nach und nach von einem ihnen begegnen
den „Menſchenfreunde“ befragt, ob ſie Stellung ſuchten und, als ſie
bejahten, nach Holleber bezw. Schkeuditz zu beſtimmten Perſonen,
die angeblich hohe Löhne zu zahlen erbötig ſeien, geſandt. Vorher
ließ ſich der Vermittler jedoch für jede nachgewieſene Stelle 2 Mk.
Gebühren zahlen. An t und Stelle erfuhren die Arbeiter, daß

e geprellt worden und erſtatteten hier bei der Criminal Abtheilung
nzeige. Der „Stellenvermittler“, der ſich Säbel nannte, wurde

bald ermittelt und feſtgenommen, geſtand auch die Betrugsfälle un
umwunden ein. Bei ſeiner Vorführung bei der Criminal-
Abtheilung ſtellte ſich aber heraus, daß er etwa 8 ge
uvor wegen eines auf dem hieſigen Bahnhofe begangenen
iebſtahls feſtgenommen und der Königl. Staatsanwalt

ſchaft unter dem Namen Schmidt zugeführt werden war, was
er anfänglich hartnäckig mit der Behauptung beſtritt, er ſei noch nie
hier geweſen. Schließlich räumte der Gefangene aber ein, daß er
mit dem Diebe identiſch ſei, ſich damals auch eines ihm nicht zu
kommenden Namens bedient habe und der von der zweiten Kompagnie

üſilier Regiments Nr. 36 fahnenflüchtige Füſilier Scherpe ſei.
cherpe, der Anfangs November er. vom Truppentheil flüchtig

wurde, wird auch noch von einer anderen Behörde wegen eines
kürzlich ausgeführten Betruges und eines Diebſtahls verfolgt.

Aus Giebichenſtein. Jm Monat November ſtarben in
Giebichenſtein 23 Perſonen und zwar an Krämpfen 7, an Kindbett-
fieber 2, an Rippenfellentzündung 1, an Pſeudolroup 1, an Ab
zehrung 1, an Altersſchwäche 2, an Diphtheritis 1, an Lungenent
zündung 2, an Krämpfen infolge Verbrennung 1, an Lungenkatarrh 1,
an Wanderop 1, an Keuchhuſten 1, an Lungenlähmung 1 und an
Furunkuloſe 1. Die Zahl der Geburten betrug dagegen 63 30
männlichen und 33 weiblichen Geſchlechts. Bei der Volks

ählung wurden gezählt 7312 Perſonen männlichen und 7756 Pere weiblichen Geſchlechts, zuſammen 15068 Perſonen, gegen 14487

erſonen am 1. Dezember 1890. Die Generalverſamm-
lung der freiwilligen Feuerwehr ertheilte dem bisherigen
Rendanten, Verwaltungs Aſſiſtenten Ziegenhorn, welcher in
Folge Wahl zum Bürgermeiſter dieſes Amt aufgeben mußte, nach
erfolgter Rechnungslegung Decharge. Die Kaſſengeſchäfte übernimmtbis auf Weiteres der Kommandeur. Lebhaftes Jntereſe zeigte ſich

für einen von einem Mitgliede eingebrachten Antrag, welcher dahin
grg den Feuerwehrleuten Jnſtruktion über erſte Hilfeleiſtungen er
heilen zu laſſen und wurde beſchloſſen, bei der Gemeinde den Antrag
zu ſtellen, den Polizeiarzt zu beauftragen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der Trompeter von Säkkingen“

von E. Reſſler.) Soweit ich der geſtrigen Aufführung des rühr-
ſeligen „Trompeters“ beizuwohnen in der Lage war, nahm dieſelbe
einen recht befriedigenden Verlauf, ja, was die Leiſtung der Dar
ſteller auf der Bühne anbelangt, theilweiſe ganz vortrefflichen Verlauf.
Herr Cianda's „Werner Kirchhofer“ verdient mit Aus-
eichnung genannt zu werden. Die tonſchöne und gefühlsreiche

iedergabe ſeiner Geſänge erbrachte ihm wohlverdienten Beifall.
Fräulein Breuer's „Marie“ bot nicht nur dem Auge ein
reizendes Bild, ſondern erfreute auch das Ohr durch beſonders er
quickliche Ausführung des gefanglichen Theils. Jhre Darſtellung
verrieth ebenfalls in jedem Augenblick, daß ſich die tüchtige Künſtlerin mit
vieler Liebe und Sorgfalt in ihre Rolle vertieft hatte. Frl. Breit-
haupt ſchien ſtimmlich etwas indiſponirt zu ſein, gleichwohl gelang
es ihr als „geſchiedene Gräfin von Wildenſtein“ eine
Leiſtung zu bieten, die allgemeine Zufriedenheit erweckte. Auch Herr

iſtem ann gab geſanglich meiſt Beſſeres als ſonſt, verkörperte den
„Freiherrn von Schönau“ auch darſtelleriſch acceptabel. Die
kleineren Rollen des „GrafenvonWildenſtein,“ ſeines Sohnes
„Damian“ und des „Conradin“ hatten in den Herren
Schramm, Wirk und Kaula geeignete Vertreter gefunden.
Die Ausführung des Maifeſtes und der von Frl. Nadina geſchickt
arrangirten Ballete im 2. Akte glückte tadellos. Auch im Uebrigen
war das ſzeniſche Arrangement vielen Lobes werth. Das ſchöne
Zimmer im 1. Akt wirkte beſonders ſtimmungsvoll.

O. Schröder.
Aus dem Bureau des Stadttheaters. Morgen Mittwoch

wird die luſtige Poſſe Ein gemachter Mann“, welche am
Sonntage durch die flotte Darſtellung und die pointenreiche, witzige
Handlung einen ſtürmiſchen Heiterkeitserfolg erzielte, wiederholt.
Donnerſtag geht mit völlig neuer Ausſtattung und mit Aufwand
großartiger Vorbereitungen die Weihnachtskomödie „Sneewittchen
und die ſieben Zwerge“ in Scene. Jn Vorbereitung befindet
fich „Das Glück im Winkel“, Schauſpiel-Novität von Herr
mann Sudermanyn, welches in Wien, Breslau, Hamburg und Leipzig
einen ſenſationellen Erfolg hervorrief

Die Litterariſche Geſellſchaft wird, da der Saal des
Hotels zur Stadt Hamburg für die großen Soireen nicht ausreicht,
von jetzt ab ihre ſämmtlichen Sitzungen in dem Etabliſſement
„Kaiſerſäle“ abhalten. Schon der nächſte Herren- Abend
am Mittwoch, 11. Dezember, Abends 8 Uhr, wird dort ſtattfinden,
und zwar im Vereinszimmer neben dem kleinen Saale. Der Vrojan

Abend wird am Montag, 16. d. Mts. ebenfalls in den Kaiſer
ſälen abgehalten werden. Wir kommen auf denſelben ſ. Zt. zurück.

Aus dem Bureau des Nationaltheaters. Die unver-
wüſtliche Operettenpoſſe „FFlotte Weiber“ wurde von der
Direktion wieder in's Repertoire aufgenommen und kommt heute
Dienſtag, d. 10. Dez. zur erſten Aufführung. Die Poſſe iſt neu
ausgeſtattet und mit großer Sorgfalt inſcenirt. Die Hauptrollen
befinden ſich in Händen der Herren Siegwart Lichtenſtein, Felbinger,
Wald und Seidel und der Damen Jahl, Koch, Neuber und Radhen.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
Berlin, 10. Dezember. Der Kaiſer fährt am Sonn

abend nach Kiel, wo er am Sonntag der Vereidigung der Marine
rekruten beiwohnt. Am Montag findet die Rückkehr des Kaiſers
nach der Wildparkſtation ſtatt.

Berlin, 10. Dezember. Der König von Sachſen wird
an der am Freitag ſtattfindenden Hofjagd im Grunewald nicht
theilnehmen.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Bei der Kölniſchen Unfall-VerſicheruugsAktien Geſell

ſchaft in Köln wurden im Monat November cr. 3 Todesfälle,
4 Jnvaliditätsfälle, 526 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähig-
keit und 38 Haftpflichtfälle zur Anmeldung gebracht.

Jn der ordentlichen Generalverſammlung der, Aktionäre des
Eiſeuhüttenwerks Thale, AktienGeſellſchaft, in welcher 605
Aktien mit 933 Stimmen vertreten waren, wurde die vom Aufſichts
rathe und Vorſtand vorgeſchlagene Bilanz genehmigt und der Ver
waltung Decharge ertheilt. Die turnusmäßig ausſcheidenden Mit
glieder des Aufſichtsraths, Kommerzienrath Th. Hartmann, Charlotten
burg, und Bankdirektor S. Weill, Berlin, wurden wiedergewählt.

Magdebnurg, den 10. Dezember 1895.

Zugerberiqhte.

Kornuzncker, excl., von 929 alte Ernte
neue Ernte 11,50 11,70.

Kornzucker, excl., 889 Rendem. alte Ernte
i „50 16 neue Ernte 10,95 11,20.
Nachprodukt exel.,759 Rend. 7,85 8,85.
Tendenz: re
Brodra ſinade z 23,26.

d eGem. Raffinade m. Faß 22,265-23,50.

Hamburg, den 10. Dezember. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.
Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.
Dezember 16,70.
März 11.05.

Hamburg, 9. Dez. (Futt e rmittelmarkt.

Mai
Auguſt 11,42,.

11,20.

Stimmung: ruhig.

Hamburg

per
per

Stimmung mlltt.

Tendenz:

Markktberichte.

(Eig. Drahtbericht.)
Gem. Melis I. mit Faß 22,60--22,62.

Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. D

per Dezember 10,70 E, 10,77 B

S 10,96 G,pril-Mai 11, G,
per Juni-Juli 11, O E, 11,36.

11,0 S
11.i6

matt

(Original
bericht von G. u. O. Lüder s, Hamburg.) Der Begehr für Futter
mittel hat ſich in den letzten Wochen vergrößert. Es mußten dem-
zufolge ſeitens der Käufer in letzter Woche höhere Preiſe zugeſtanden
werden, umſomehr, als das Ausland Preiſe notirt, welche die hieſigen
Notirungen theilweiſe weit überſteigen

Reisfuttermehl 3,35 C. bis
A. ab Amſterdam und Antwerpen, 3,70 A. bis 3,80 C. ab Magde-

burg, 2,50 bis 3,25 ab Hamburg, Reiskleie 1,80-2,00 ab Ham-
burg, 1,80 c. bis 2,00 c. ab

3,50 ab Hamburg,

Bremen, Getrocknete

bis

Getreide
lempe 3,90 bis 4,60 ab Hamburg, 0,00 c. bis 0,00 c. ab
e rs- Getrocknete Biertreber 2,80 bis 3,10 c. ab Hamburg, Erd

nußkuchen und Hrn 5,40 c. bis 5,75 C. ab Hamburg
Baumwollſaatkuchen und umwollſaatmehl 4,50 A. bis 5,25
ab Hamburg, Cocusnußkuchen und Cocusnußmehl 3,90 A. bis 4,70
ab Hamburg, Palmtkernkuchen 3,25 bis 3,40 c. ab Hamburg,
Rapskuchen 4,30 c. bis 4,75 C. ab Hamburg Mais Amerik. mixed
verzollt 4,70 bis 5,00 c. ab Hamburg,

amburg, Roggenkleie 3,50 A. bis 3,80 ab Ham-3,90 c. ab
burg per 50 Kilo.

Weizenkleie 3,60 c. bis

Börſe von Berlin vom 10. Dezember.
Fondsbörſe. Auch der heutige Börſenverkehr war wenig lebhaft,

im Gegenſatz zu den vorigen Tagen zeigte ſich mehrfach Verſtimmung.
Hierdurch, ſowie durch Excekutionsverkäufe einer Börſenkommiſſions-
firma mit ausgebreiteter, aber wenig leiſtungsfähiger Kundſchaft
wurden meiſt Kursrückgänge herbeigeführt. Hütten und
Bergwerksaktien waren nachtheilig durch ungünſtige
Berichte über den amerikaniſchen Eiſenmarkt beeinflußt.
Folge afrikaniſcher Meldungen rückgängig. Der Rückgang der Ca-
nada Aktien wurde mit der angeblichen Demiſſion des Präſidenten
der Geſellſchaft begründet. Oeſterreichiſche Bahnen, die für die Ver-
ſtaatlichung in Ausſicht genommen find, waren ſteigend, obwohl die
genannte Höhe der Ablöſung Zweifeln begegnet.

Auf Grund der Abnahme der Weizen-Produktenbörſe.
vorräthe und darauf
die Preiſe hier zu Anfang etwas an.

Italien in

reſultirender Preisſteigerung in Amerika zogen

beſſerung aber nicht behaupten.
geſtrigen Stand.
Kündigungen für Dezember matter.
realiſirungen.

Hafer faſt unverändert.
Spiritus flau auf Dezember-

Rüböl

Weizen konnte die
Roggen behielt nur mit Mühe den

Auf
infolge von

Weizen: loko: 138-152, Dezbr. 145,00, Mai 149,75, Juni
149,75, Tendenz ermattet.

125,50,119,50, Mai Juni
Roggen: loco: 116--123,

126,25, Tendenz ruhig.
Dezbr.
Hafer

loco: 117—-150, Dez. 121,25, Mai 120,50, Juni Tendenz
ruhig. Gerſte: loco: 113--175, Futtergerſte:

Rüböl: loko: Dezbr. 46,70, Mai 46,30, Tendenz: ſchwach.

37.50, Mai Juli 38.20.
(50er Waare) loko 52,10. Petroleum: loko 21,60.

Coursnotirungen
der Berliner Börſe

vom 10. Dez. 2 Uhr Rachmittags.

Preußiſche und dentſche Fonds

Deutſche Reichs Anleihe

00. do.do. do.Preuß conſ. Staats Anl..

00. do.do. do.do. Staats Sch. Sch.
Berliner St.-Oblig.

do. do.
Erfurter Stadt Anteide.
Halleſche do. v. I886.

do. do. v. I892..
Magdeburger Stadt Anl.

do. do. v. Ivo91.
Wer mar. StadtAnl.

Berliner
do. III
do. neue

Landſch. Central

do. do.do. do. IIIOſtpreußiſche
Pommerſche

do. ePoſenſche, e e
do e

Sächſiſche III
Schleſiſche, altlandſch..

do. neulandſchaftl.
Weſtpreutziſche II B.
Kur u. Neumärkiſche
Pommerſche h
Preußiſche e e e

S Sächſiſche IIISchleſiſche.
Bremer Anl., 85, 87 u. 88
Hamb. StaatsRente

do. Staats Anl. 1886
Söchſ. Staats Anl. 1869..

do. StaatsRente

Pfandbriefe

4

4

3

3

z

3

105,50
104 25 G

9 50.B
105,29 B
104,20
v9,80
106,39
101,70 G
103,60 G

10189 8
101,80 B

so
113,90 B

„10ö
10040 C

10100 G

95,76

2100,50 B
a Ioo,50 G

10120 G

I G
101,25 G

39 G
100,80
16060,50

105,0 G
105,60
105,10

105,20
105, 20

12,60 G
3
8

b

104,30 G
98,00 G

1v2,70 G
98,50 B

Spiritus: (70er Waare): loco: 32,50, De 37,20, April
Le37,70, Juni 38,00, ndenz: matt.

Ausländiſche Fonds.

Argent. Gold Anleihe

do. innere do.Buen.Aires Gold Anl. 5000
Chilen. Gold Anleihe 1889
Sgyptiſche pri. Anleihe

do. uniſtz- 40 do.
Griech. Anleihe 1881 84

mit lfd. Cps.
do. konſ. Goldrente
do. RNonopol Anleihe

mit lfd. Cps.
do. GoldAnl. v. 1890

mit 1fd. Cps.
talieniſche Rente
ifſb. St.-Anl. 86, I. u. II..

Mexik. Anleihe 1888 e
do. do. 18 IIIdo. Staats Eiſend.Obl.

RNorweg. StaatsAnl. 88
Oeſterr. GoldRente

do. PapierRente. e
do. SilberRente

Port. Staats Anl. 88-89.,
Röm. St.-Anl. II. VIII..
Rumän. fund.. h
do. amort.do. do. 1691.Rufſ. konſ. Anl. 1880er

GoldNente 1884 er
do ſteuerpflichtige

T
L

e e e

p
140--147
ruhig 124 128.
Futter 1

Lupinen
einſchl. Sack 22,00 23.

8,00. Malzkeime,
Malz 25,50—27,50.

Gerſt
erſte 115-124. 5

blau 28,00 30,00, 77
Roggenkleie 8,60--9,25.

reife mit Ausſchluß der M
feinſter märtiſcher über Notiz

e ſtill.
afer ru

Brau-Gerſte 15 123--131, Mais amer. mix
Rübſen Erbſen Vietorig 136—1

Bericht der Börſe zu valle a. 6.
Halle a. S., den 10. Dezember 1895,

aklergebühr per 1000 Kilo netto.
Rauhweizen 136—-142.

feinſte
ed 108 110. Donau

48.

160,

(Preiſ per 100 Kilogramm netto.)
Kümmel ausſchl. Sack 56—57.

dunkle 7,00--7,60.
Petroleum 24,60 Solaröl 0,825/300 12,50.

Kartoffel- mit 50 Mt. Verbrauchsabgahbe

00.

20,00.

i heizengrieskleie 7,75Serſtnchen 9,00—9. 21

wweigey ruhig
ogg en

bis 172

Stärke incl. Faß von 100 Kilogramm Jnha
für 100 Kg. netto Halleſche prima a tzgznſtärle gefragt 35,00—37,00 bei knappen
Vorräthen, nach Qual. bezahlt. Maisſtärke

Kleeſgaten: Rothklee 65—7284, Wei
klee 22-26, ſchwed. Klee 72 86. Eſparſette 22- 24. Weizenmehl 00 bruttoRoggenmehl 0/1 brutto einſchl. Sack s

Futterartikel arWeizen alen 7
helle 8,00——9,00,

Rüböl 46,75.
Spiritus per 10000 Liter ſtill.do. mit 70 Mt. Verbrauchsabgabe 32,70 Mk. Rüben

Coursbericht der Bankſrmen zu Halle g. S.

9-32. Linſen 16-32. Bohnen 22-24,
klee 50 92-110, Gelb-

Mohn

DividendeBörſe vom 10. Dezember 1895., 3f. Coursnotiz
für ſo

alleſche 490 StadtAnleihe von 1882. 2 e 102,25 G
alleſche 3 Theater Anleihe von 1884 31 101,60 G
alleſche 31290 StadtAnleihe von 1886. 1 l
alleſche 3 StadtAnleihe von 1892. 7 3 102,49 GAtener 31 StadtAnleihe 2 e 3 201,50 GErfurter 31 StadtAnleihe III ws 32 101,75 Jr 31 StadtAnleihe von 1890. e 3 101,76 Gaumburger 31 StadtAnleihe c 3 101,60 GLandſchaftliche 31 CentralPfandbriefe e 31 7Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. c 2 4 103 60G

Sächſiſche 3 Landſchaftl. Pfandbriefe. S a 101,00G
Sächſiſche 39/0 landſchaftl. Pfandbriefe 2 3 95,80

t u I Jnt.Scheine e 3 95,75 GSächſiſche 420 Provinzial- Anleihe e 4 103,90 bz
Sächſiſche 31 ProvinzialAnleihe e
Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 490 Anleihe 7 4 104,26 G
Unſtrut-Regul. 3 Obligat. [Bretl.Nebra] a e 33 101,256 B
Cröllwitz ActienPapierfabrik, 40 Hypoth.Anleihe 2 4 102, GFabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.G. 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 7 e 102, G
d Actien-Brauerei 42 Hypoth.Anleihe a a 10l, Ge Zuckerfabrik, 49/0 HypothekenAnleihe. S 4 102,00Ludwig II, Gewertſchaft, 490 HypothekenAnleihe. o 2 4
Naumburger Braunkohlen, 490 Hypotheten Anleihen 4 100,00 G
Waldauer Braunkohlen 4 HypothekenAnleihe h
SächſiſchDhüt Braunkohl.-Verw. 4 Schuldv. 41 102,50 G
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4i Schuldv. 41 106,00 Gzärer Paraff. u. Solarölfabritk 5 Schuldverſch.

rückz. à 103 e h 7 7 5 106, GBankvereinActien. 1894 7 5 153,50 Gpar und VorſchußbankActien. 1894 3 4 89,00 GCönnern, MalzfabrikActien. 1893/94 6 5Cröllwitz, ActienPapierfabrikActien 1893/94 4 4
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.-Actien. 1893/94 4 h
Eilenburg, KattunManufactur-Actien. 1894/95 0 4 63,72 GFeldſchlößchen SrauerciActien 1893/94 3 73, SGlauzig, Zuckerfabrik Actien e 1894/95 4 4 h
Halleſche HafenbahnActien. 1894/95) 31 100 2 BHalleſche MaſchinenfabrikActien. 1894 28 4 403,00 BHalleſche StraßenbahnActien 1894 0 99 50 B
Hildebrand'ſche Mühlenwerk-Actien 1893,94 6 4 158, 9 GKörbisdorf. ZuckerfabritkActien h 1894,95 0 4 105,00 GLandsberg, NalzfabrikActien 1893 94 6 5
Naumburger Braunkohlen Actien 1894/95 12 4 165.00 G
Niemberger MalzfabrikActien. 1893/94 4 4 98, GPackh jsActien h IIIIIIIIIIII 1894 4 4 65. GRiebeckſche Montanwerke Aktien 1894 v 10 4 180,16 G
SäwſiſchThür. BraunkohlenSt.Actien 1894 b 4 12Sächſiſch Thür. BrounkohlenSt.-Pr.-Actien. e 1894 6 4 133, B
Waldauer BrauntohlenActien 1894/95 6 4 111060 GWerſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-Actien 1894/95 12 e 202 00 G
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1893 94 20 4 281,00 G
eitzer Paraffin- und Solarölfabrit-Actien 1894 95 5 4 94 B
uckerraffinerie Halle Actien. 1683,94 12 4 135,50 b

BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe ſco.Co njolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe ſſco. 2092,00 G
Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mart für ein Stück

—wW

Rufſ. konf. Eiſenb. Anleihe 4 101,50 Erfurter Bank 5 ener Bergbau o 3 169,80do. do. do. ber 4 91,60 Gothaer Grund Creditbank 4 12b5 00 G rtmann, Sächſ. MF. II170,9
do. 49 innere Staats do. do. junge 51 110,50 G einrichshall 6 135,5rente v. 1894 4 66,50 do. Privatbank 31 121,60 G Hibernia Sbamrock, 165,25do. NicolaiOblig Leipziger Bant 6 143,25 G ildebrandt Mühlen 159,9Rufſ. Boden Kredit 5 do. Creditanſtalt 10 213,10 örder Hlitten conv. 0 15,75 G

do. do. gar. 4 103 G Magdebg. Bankverein 5 111,80 do. St. Pr. o 31,25Schwed. St.- Anleihe 1886 31 10 40 Magdebg. Privatbant 53 115,046 do. neue I101,00 Gdo. do. 1890 3 00 Malkllerbant. 61 108, Kaliwerke Aſchersleben 10 136,40 G
do. Hyvp.Pfdbr. 1878. 4 1104 75 Meininger Hypothekenbank. 6 129,10 G RKette Dampffchifffahrt 33 90,90

Serbiſche Gold Pfobr. 5 84.80 G Mitteldeutſche Creditbant. 5 119,60 Körbisdorfer Zuckerfabrik I107,10
do. Rente 1884 5 67,00 G Nationalbank f. Deutſchland 62 140,50 Lauchhammer conv. 1323,25 G
do. do. I885 5 7,6 Oeſterreich. Kredit II7 130,60 Lauradutte I147 25 GUngar. Gold Rente 1000er 4 102,5 B. Prenß. Boden Kredit 7 146,50 B Leipziger Brauerei Riebeck. 10 210,50
do. do. 500 er 4 102,790 B do. Centr. Boden Kr. 9 186,00 3 Leopoldshaller chem. Fabr. 85,59 G
do. do. 100 er 4 102,70 B do. Hyp. B. (Spielh.). 6 137 25 G do. St. Pr. 1121,50 G
do. E.-G.-A. 89. 1000 er 5 I 99 do. do. (Hübner, volle 6 126,06 2. Löwe Co. 20 333, 6do. do. ler 5 104,90 do. do. neue volle v.95 6 1122,50 Luiſe Tiefbau conv. 9 59, G
do. Gold Jnveſt.Anl. 4 164,20 B. Realkredit Bant 31,25 do. do. St. Pr. o 91,90 B

Reichsbant. 6.26 164,00 G Magdebg. BaubantAct. 2
t Handel. 6 Magdeburger Bergwert 13 326,25 G

i 2 2 Sächſiſche Bank 48 122,30 Magdeburger Gas Act. 6 1123,75 GCiſenbahn IIE u. Stamm- Schaffhauſ. BankVerein 63 139,00 G Magdeburger Pferdebahn. 6 Iss,50 G

igritäte Schleſiſcher Bant Verein. 5 128,00 G Mälzerei Wrede 89,00 GPrioritits- Actien. Weimariſche Bank conv. 6 Marienhütte b. Kotzenau 21 69,60 G
Meuden Schwerte 6 51,00 5

in o. t. 0 79,00Leten Nehgegt. r re 75 uduäri e TeeAltenburg Zeitz 10,8 Ju uſtrie Papiere. do. abgeſt. 16600 9
Dortinund Enſch. St.Pr. 148.55 Pluto, Bergwerk 61 156/30Halberſt. Blantenb. Eiſ. 51 129,75 Dividende 1394, do. do. St.Pr. 51Suowigsd. Bexvach. 10 247 A.G. f. Anilinfabr. 122,221,006 HPomm. Maſch. conv. 660 8
LüdeckBüchen. e e 6 149,25 Allgem. Elettr.. 227,60 G Riedeck Montanwerke 10 186
Mainz Ludwigshafen e 5 118,0 Angio Kont. Guano. h 7 102,50 Roſitzer Braunkohlen. 136 25 C
Mariendurg Mlawta (6.75 Anhalter Kodlen 0 92,75 do. Zuckerf. er 1i 60 Gdo. do. St. Pr. 5 121.00 Anhalter Maſchinen O 37,00 G Sächſ.Thur. Braunk. 51 122.50
Oſtpreußiſche Südbdadn. h 9 7 Berl. Anh. Maſchinen do. St.Pr.do. do. St.- Pr. 5 119 40 Berliner Bockbrauerei. 4271,75 G Salzunger Saline. 7 11000 8
Saalbahn l do. Böhm. Braud. 9 1244 90 G Schleſ. Zinkhütte St.Akt.. 12 197/00

do. St. Pr.. e 5 r do. Brauerei Königſt. e 5 135,00 G do. St.Pr. 12 187WeirmarGera do. do. Payengdofer 13 247,59 G Schwargkopff 245.00 Gdo. do. St. Pr. do. do. Schuitheiß. 12 268,00 G SitemensGasinduſtr 1Werrabahn 2, do. Union Grartweil 4 120,80 G Staßfurt Chem. Fabr iAutzig 2 Teplitz abgeſt. e 15 do. Elektricit. W. h n 238,90 Stollberger ZinkAkt. 4175 G
Böhmiſche Rordbahn do. Thierg. Baugeſ. I156,00 G do do. St. Pr s l12125 6do. Weſtbahn e 8 Bismarckhütte e 188.00 G Sudenburger Maſchinen 20 207 0 G
Buſchtiehrader Bahn La. B. 102,256,50 Bochumer Sußſtahl. 162,5 u o o 511 Thuinger Saline III 5 /2 507DuxBodenvach Bonifazius Bergwert 0 107,50 G Truſt Aktien 10 151,/0Galiz. CartLudwigsb. abg. 5 Coeuniz. Maſch. Zimm. 115,90 Peroce Dampſchiff- Act. c 6Kaſchau Oderderg. Tonsordia Bergwert 5,133,69 8 Weſteregeln Alkalt 10 e 6Kronpt. R. St. Sch.. r. FSröuwizer Papier 17600 e MWüttener Guß h. oLemberg Czernowiß 712142,60 G Dannendaum 3 13,00 S Wurm-ARevier 10
Oeſterreich. Rordweſtbahn 51, 136 70 Denſauer Gas Act. 10 s s G Zeiger Maſchinen e /60 Gdo. B. (Eiberya() 138,0 G Donnersmarckhütte conv. 6 143,50

do. Süddaoyn I 42,50 Dorrmund. Brgd. St.-Pr.
Jvangor Domorowo do. Union St.-Pr.. 653,75Kurst Kiew. 7 Egeſtorff Salzwerte e 8 139,25 G Wechſel Courſe.
Warſchau Wiener r 7 a Kattun. 6 425Gotthardbahn 167,60 iſeny. Thale St.-Pr. 76,b9 G 3Jtal. Meridionalbahn. 120,25 loether Maſch. Act. 8 [130,59 G Privatdiscont 3
do. Mittelmeervahn. 89,90 eund Maſch. conv. 237,50 G

Luxembg. Pr. Hur. 3 90 ggenauer Eiſenwert o 30,50 G Schweiz 100 Fr. z 80,80Schweizer Centralbadn. 62 122,60 do. convertirte 332.90 B tal. Platz 100 L. kz. 75,35
do. Rordoſtbahn. 128,40 Gelſenktirchen Bergwert. 8 173,50 etersb. 100 P.S.R. tz. 217,40
do. Umonbayn 99,00 Glauziger Zuckerfabrik 110,00 G Amſterdam 100 fl. lang 1677Weſtſicilian. Bahn. 58,00 G SGreppiner Werte 286,30 G Beilg. Plätz 100 Fr. kz 80,85

Große Berl. Pferdeb. [12 326,00 Zond. i Lſtrl. kz 20,426
deſche Maſchinen 285 8Sond. 1 Lſtrl. lgs- 2317 rtort St. Pr. cono. e 0 99, e Paris 100 r. e u kz. 81,95

do. St.-Pr. 81 152,00
Dividende 1894.

Berg Märk. B. i. Elberf. 7 [144,50 G 2 7Berliner Handels Geſ. 4 14950 Schluß Courſe

do. ant e nis oo 7Börſen Handels Verein 0 Tendenz etwas feſter.Braunſchw. Hypoth.. h 6 137,50 29 Reichsanleihe e e 99,50 Nationalbank f. Deutſchland e 140,v0
Breslauer Disk. Bank 6 124,50 G Jtal. Renten MIIIIIIIIIIIIII 86,40 Gottvardbahn. 166 so

do. Wechſel Bank. 5 107,90 S Ung. Goldrente e e Marienburger e 16,25Darmſtädter Bank. 7. 154,60 G Ruſſ. Noten Oſtpreuß. Südbahn 0,40Defſauer Landesbant. T 154,500 (Convertirte Türken 19,70 chanWien
che Bant 9 191,90 Buſchtierader e 256,50 Bochumer Gußſtahl. 162,0do. Genoffenſchaftsbank. 5 118,00 G Elbethal IIIIIIIIIIIIIIIII 138,90 Dortm. Union St. Pr. 64,00

do. Hypothetenbank. e 7 133,60 G Prinz HeinrichBahn e 72,75 Saurahütte 147
Disconto Commandit. 1210,40 Berliner elsgeſellſchaft 220 149,25 Harpener Kohlen 17o,Dresdener Dank. 8 163,00 Deutſche ant. 191,10 ibernia III 16do. Bank Verein e 6 119,00 S Dresdner Bant III 163,00 ordd. Lloyd IIIIIIIIIIIIIIDD lo21

Darmſtädter Bank 154,75 Hamb. Packet 106/40
Geſellſchaft e e 210,75

J
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i ruhig
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knappen
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94,90 B

32625 G
123,75 G
I88,50 G
89,00 G
69,69 G
51,00 6
79,00 G

102,50
l 6,509 G

166,00
155,30 0

187,90
245,00 G

175,80 G
41,75 G

121,25 G
207,00 G

a 67.00 v

80,80
75,35

217,40

1677
80,85
20,42,6
29,37,
81,95

167,0

Zu Weiſinaditsgescenſen
empfehle meine reich ausgeſtatteten Lager zu Weichnachtspreiſen:

Tisch-,

er erNot FABRik
Linoleum- Teppiche u. Läufer,

Bettvorleger m 40 Pf. FPussbänke mit Wärmflaſche,
Fenster- u. Portièren-PFriese in allen Farben.

Friedrich Arnolc,

T55S e e

Tee piche von 4,50 M. an bis
zu den beſten Qualitäten

or tieren in allen Farben
und Preislagen

Reise-, Divan- u. Sehlaf- Decken

nur

Nachden

ſich meine

Gummi-Tischdecken ar
Prachtv. chin. Zäegenfelle e erelagen,

vorzügliche Augorafelle in allen gangbaren Größen.

Cocosmatten, Cocosläufer, Läuferstöffe.

Er. Ulritſtr. 10,
jm Hause Mars la Tour,

W Fernſprecher 315. e

c Kolllen- Probeſuhren
enthaltend 500 Stück Nietlebener PressKohlensteine und 9 Hektoliter
trockene Nietlebener KnorpelKohle, zum Preiſe von M. 13,87 frei in das
Gelaßz, raſch eingeführt haben, bringe ich von jetzt ab eine

zweite Sorte Kohlen
enthaltend 500 Stück Nietlebener PressKohlensteine und 9 Hektoliter trockene Nicet-

Probefuhren,
lebener Nuss Kohle (kleinere Knorpelkohle) zum Preiſe von M. 12,97 frei in das Gelaßſz, in den Handel.

Außerdem empfehle ich dieſe Nuſtkohle allein, pro Hektoliter 38 Pfg. ab meinem Grundſtück, oder

55 Pfg. bis vor das Haus, oder 58 Pfg. bis in das Gelaß, ſowie Halleſche Gascoake zu Gasanſtalts-
Preiſen, in Fuhren nicht unter 18 Heftoliter.

Preßſteinfabrik Nietleben und Halle, Oleariusſtr. II

Aug. e Papierhandlung,
Leipzigerstrasse 22.

e

erschein

X I 414e
in

4

Il

([3908

Dokumenten-

Mappe

Leinen-Band
245(33 cm Mk. 3,50.
25)836 v 4900.
26)38 v(4490,
Leder- Band
25)(36 em Mk. 10.

28)888 v 12.

stelle ich mein reichhaltiges Lager von
Gold-, Silber-, Alfenidewaaren

Da ſieh in allen Artikeln mur streng soli

ausnahmslos niedrig sind,
ausser ordentlich günstige Gelegenheit

V. Tennmer
2 Gr. u

Wegen Geschäftsverlegung

zum bedeutend herabgesetzten Preisen zum

Ausverkauf,
u. Uhren

de Waaren, s0-
Wie ausgesueht schöne neue Muster führe und die Preise

bietet sich hierdurch eine
zum Vortheil-

haſten Einkauf schöner Weihnachtsgeschenke.
Ates Gold und Silber wird in Zahlung genommen.

27

ein friſcher Transport

z Meyer Salomon,

Von Dienstag, den 10. d. Mts. ſteht

bester belgischerArbeitspferde
ſehr preiswerth bei mir zum Verkauf.

Malle a. S.,Doretheenſtr. 7/8.

à 10 Mk., abzugeb

Paul Hevdenreiche
Bekanntmachung.Zu den 4igen Aule en der

Provinz Sachſen vom 1. Januar 1881
erfolgt die Ausreichung der IV ten Zins-
ſcheinreihe von Anfang Januar 1896 abbei der Provinzial- Hauptkaſſe zu Merſe
burg gegen Rückgabe der zur Abhebung
berechtigenden ZinsſcheinAnweiſungen.

Letztere ſind mit doppeltem Nummer-
verzeichniſſe, zu welchem die Provinzial-
Hauptkaſſe Formulare ausgiebt, an dieſe

einzuſenden. [4486Merſeburg, den 3. Dezember 1895.
Der Landeshauptmann.

Graf von Wintzingerode.

Cöln. Specnlatins, Aachen. Printen,

empf. B. Körber,Schrokbrod Albrechtſer. 16
S Unverh, älterer Kutscher, ver

rran mit zugreift, Neuj. geſ., bisX vorl. 1. Juli. Gute Zeugniſſe nöthig.
X Freie Station, Livrée, monatl. 25 Mk.
Papiere einzuſenden von Alvensleben,
X Schochwitz Salzmünde, Eiſenbahn,

Stunde zu Fuß.Ebenda 3 abgeſetzte, gebrauchsf. farb.

Jſermann'ſchemWuheart Hündin,X Hündinnen, Kreuz. v
X Zuchthund und

Offene und ſuchte
Stellen. e

e erwalter, Geh. 800 M. Vnghhalter
f. Rittergut, welcher d. Hof- rewg37

Poſten mit zu übernehmen hat.
4—-500 Mk. Volontäre, Oekonom ie-Eleven,
Aufſeher, Hofmeiſter, Gärtner, Diener,
Kutſcher, Oberſchweizer, Knechte, Lohn
60--100 Thlr., ſofort geſucht durch (3501
Friedrich Grosse, Leipzigerſtr. 29 I.
Rittergut Grung bei Eilenburg

ſucht zum 1. Januar 1896 1 energiſchen
Geſpannhofmeiſter, 1 Kutſcher und 2

Dreſcherfamilien. SEin verheiratheterZutterknecht
findet zum 1. Januar oder ſpäter bei freier
Wohnung zur Beſorgung von Zugochſen
und Maſtvieh Stellung. Zeugnißabſchriften
und Lohnanſprüche an die Expedition der
Zeitung einzuſenden unter Z. 14489.

Land und Stadtwirthſchafterin,
Kochmamſels, Stützen, Verkäuferin,
Köchin, Stuben-, Haus u. Kinder
mädchen, Kinderfrauen werden ge
ſucht und nachgewieſen d. Pauline
Fleckinger, Ranniſcheſtraße 5.

zeichnete Waaren zum schleunigen,
Ein gr. Posten Champagner:

r I.Bowlensect e d o
Kronensect 1,15Rheinwein Mousseux I. Qual. 1,35

Hochheimer Cabinet 1,70
Matheus Müller, Eltville 2,35
Thiercelin, Carte blanche Cuvée

d'Epernay 3,00Marquis de La Tour Byron,
Cuvée d'Epernay 3,25

Deutz Geldermann, Ay 5,20
Rheinweine:

Geisenheimor 0,75Hochheimer 9,95Oppenheimer Goläberg 115
Liebfranenmilch I. 45Stephansberger Auslese 1,80
Johannisberger Auslese 2,15

Moselweine
Z Josephehöter. 00,85
Zeltinger Schlossberg 11,30
Berneastler Doctor 11,65

Bordeaux Weine

S Anerkennungsschreiben:
Geehrter Herr Kirschner! Von den

bereits gehabten guten Qualitäten
bitte ich Sie, mir noch nachstehende
Weine im Betrage von Mark 400
zuzusenden Ihr ergebener

Landgerichtsdir. u. Kammerberr
V. d. Deckenm, Neustrelitz.

An den gerichtl. Liquidator Herrn
Kirschner, Berlin. Mit den mir über-
sandten Weinen aus der Dünnwald-
schen Liquidation bin ich recht zu-

h frieden und ersuche um Zusendung
S nachfolgender Weine
v. HIolleben, Generalmaj., Gotha.

Herren Dünnwald Gebrüder Nach-
folger in Liquidation, Berlin. Nach-

dem wir Ihre Weinsendung gefallen
S hbat, ersuche ich um gefl. weitere

Uebersendung nachstehender 40 PI.
z Wein in derselben Güte wie gehabt.

Hochachtend

J A. r rer Labasebin.

in allen Abſchnitten abzugeben.

Annonoen-
Annahme
für alle Zeitungen

J Bebanntmachung

In der Liquidations-Sache der Firma Dünnwald Ge-
brüder Nachf. (gegr. 1857) kommen durch den Unterzeichneten bei
Gericht unter 186/10928 bestellten Liquidator noch nachfolgend ver-

öffentlichen Verkauf: z

Chat. Milon-Dubard per F. S
(Original- Schlossabzug) 3,40 S

COlimons (weiss) e. 1,65
a Tour blanche (weiss) 2,75

Diverse Weine: t
Feiner alter Portwein 1.15
Fine old Portwine superior 1,75
Feiner alter Sherry 15 F.Fine old Xeres superior 1,75
Feiner alter Madeira 1,15
Fine old Madeira 1,75Fine old Malaga superior. 1,80
Feiner Ruster Ausbruch 1.10
Feiner süss. Med.-UVngar-Wein 1,70
Vermouth di Torino 1,40

Franz. Cognacs: h
Cognac fins Bois 2,50Cognac fins Bois 3.30Prunier Co. Cog nagte 4,00
Bis uit Duvbouené Co. 3

Cognac fine Champagne 5,40
Mandarinen- Arac
Feiner Arac de Goa 2,50
Extra ſeiner Jamnica- S

Ohat. Lanessan 995 Rum 1.75u Puplesiss I1,10 01d Jamaiea-Rum, S
m Leovillo I 35 extra Qualität 2,75n Montrose 1,75 Bénédictine de r Abbaye

Brane Mouton, grand vin 2,30 de Fécamp 6,75
sFasswWweine.

1 Ohm (ca. 150 Lir.) 1890 er Brauneberger pr. Ltr.
1 Ohm (ca. 150 Litr.) 1891 er Rüdesheimer pr. I tr.
1 Oxboft 189ler Chaät. Pontet Canet (300 Flasch.) inel. Fass, verz. 210, 00
1 Oxhoft 1891 er Chät. Latour (300 Flaschen) incl. Fass, verz. 270 00 S

Oxhoft 1890er Palmer Margaux ete.(300 Flaseh. )inc]. Fass. Verz. 300.0

Für tadellose Waare wird garantirt,
Flaschen, Kisten, Packung ete. werden nicht berechnet.J Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben.

Nachnahme des Betrages.S Bestellungen sind zu richten an den bei Gericht bestellten Liquidator

Kiürschner, Berlin.
Weinkellereien u. Bureaux geöffnet von II--1 Uhr Hohensteinwesg 15.

Nachstehend einige der mir vielfach zugegangenen

Königlich Preußiſche Cotterie.

Zur bevorſtehenden Ziehung I. Klaſſe 194. Lotterie haben wir Looſe

Mk. 4J, IIE, 22, IIE. Ii, o IIk, 4,40
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.

Frenkel. Herrmann. Lehmann. Riehl.

Ununterbrochen geöffnet von 8 7 Uhr.

Vorhersendung oder

Geehrter Herr! Mit der Sendung
bin ich sehr zufrieden und ersuche
Sie deshalb, mir nachstebende 125
Flaschen zusenden zu wollen

Hochacht. Scher Potsdam.
Geehrter Herr Kirschner! Bitte

mir gefl. noch folgende Weine zu
schicken Ich habe beide probirt,
und haben mir dieselben gut gefallen.

Achtungsvoll
V. Buchw ald, Kammerhb., Altenb.

An den Liquidator Herrn Kirschner,
Berlin. Von dem früher bezogenen
Portwein bitte ich, mir 36 VI. als
Frachtgut zu senden. (3460

Hochachtend
Frhr. Vom Ehberstein, Dresden.

Herrn Liquidator Kirschner, Berlin.
Senden Sie mir getl. noch unten ver-
zeichnete 100 Fl. Weine.

Hochachtungsvoll S
Baron v. Dyherrn, Herzogswaldau.

[4492

i Brüderstr.
Telephon No. 151

Halle a. S.

Fernſprecher 151.

und Verkanfslokalen ansgelegt;

Der WohnungsAnzeiger

des Haus und Grundbeſitzer- Vereins unentgeltlich zugeſtellt.

Anmeldeſtellen von zu vermiethenden Wohnungen find
De Brüderſtr. 4 und Breiteſtr. 30.

erſcheint wöchentlich und

wird in VReftaurakions-

ferner den verehrlichen Mitgliedern

3

2

o

z

o
d

t

v

(4464

ſuche ſofort
od. ſpät. auf
mein herrſch.

e i. Nordviertel z. 2. Stelle
zu 50 ff. unt. L. K. 1164 an
Rud. Mosse, Halle erbeten.

Suche zum 1. Febrnar oder
März 1896 für einen jungen Mann,
welcher ſeine Lehrzeit beendet hat, eine

Verwalterftelle
unter Leitung des Prinz pals! Gefl.Off. s L. h. 4 bef. rn d.

14482

2
e Mosse, Halle.

SchmiedGeſuch.
Verheirath., geprüfter Hufſchmied

ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe u.
langjährige Dienſtzeit, ſofort oder bis
1. April 1896 anderweitige Stellung,
auf Rittergut oder in einer Fabrik
Evtl. kann eine Schmiede mit in Pacht
genommen werden. Off. unt. F. P.
1260 poſtlagernd Obhauſen erbeten.

m e 5 a



meehaft in

iſi 4. d. Senwarzzenverger,
r Plüsch, Sammet ung Seidenstoffe

Spuo V II 6 u

on 910.

S Geöffnet bis 9 Uhr e

Vor Wo e nLe nArnold Troitzsch
Grösstes Special Geschäſt für Wohnungs Ausstattungen,

Wegen unerwarteter Nicht-Fertigstellung unsres neuen Geschäftshauses Gr. Ulrichstrasse Nr. 1 (am Kleinschmieden) findet der Verkauf

unsrer Artikel zu billigsten Preisen bis auf Weiteres in unsern alten Verkaufsrüumen

Gr. Steinstrasse No. 9statt und offeriren wir, zu i rrgrh eschenken besondoers geeignet:

Jeppicke i e e BeeJiscſiclecken, Jortièren, t wſfe
in t Wolle u. Piüseh, ele m aparte Muster, feine Farbstellungen.

Angorafelle nan suae E. Eſtines. Siegenfelle
als Bett-, Schreibtisch-, Divanvorlagen u. VFellteppiche, schönste Exemplare in grau, weiss, schwarz und neaturalisirt als Löwe,

448 3] Büär, Titis, Wolf, Biber etc.Reisedechen Reiseplaids Suſilafdecken.
9 e WTischdecken, Toeppiche-ummi- e inoleum- tS Päufſerstoſfe Cocosmatten Gocosläufer
wo 2J eArnold Troitzsch,

grwosse Steinstrasse 9. Vernsprecher 485.
enX e S

W
W

X

o S
W

n

S III

S S
Verein der Ferſen

Weihnachtsmesse.
Berlin, Charlottenſtraße Ar. 59 I.

7. 23. Dez. Eintritt 50 Pfg. [4466
Wochentags 10—7. Sonntags 12—-7.

Verſchiedene Sorten

Accord- und Wunder-

Züäthern
verkauft, um damit zu räumen, zu

wie aunehmbaren Preiſe

5

neben M onopol.Walers Accord- Zithern

empfiehlt in großer Auswahl D. O. [4497

Als S W Feſtgeſchenk
W

W
W der

eine h von ſelbſt. e
Vollſtändiger Erſatz für Kerzen Mk. 3,00

Gustav Rensch,
Magazia für Lampen, Haus, und

Kücheugeräthe, Poststrasse e

Tebensſellung

finden bei einer erſtklaſſigen injeder Beziehung conecur eiyſkbiges,

dentſchen Unfall-, (auch Haftpflicht) Verſicherungs Aktien-
Geſellſchaft leiſtungsfähige und
fleißige Jnſpektoren, welche gut zu
organiſiren u. erfolgreich in Jn-
duſtrie- wie beſſeren Geſellſchafts-
kreiſen zu acquiriren verſtehen.
Hohe und feſte Dieuſtbezüge ſollen
gewährt werden. Gefl. Off. mitCEurrieculumvitae Jnd Re erenzen
aufgabe unter 62888 d anHaasenstein Vier A. G.
in Halle a. S. erbeten. [4399

GroßesConcert Theater u. Ball
vom

Etabliſſement
wegen Kränklichkeit zu verkaufen.

gehn nachweisbar. hetewth
SelbſtReflectanten werden gebeten ihre erfolgen kann.Adreſſe unter Z. 14467 in der Expedition folg

dieſer Zeitung niederzulegen. (4468

Man bostollo

Sescſiäftsbidſier

Wenoner Hallescher Beamten Sterbekassen- Vorein,

1. Januar 1896 ab wollen diejenigen Mitglieder, welche einer Sammel
ſtelle nicht angehören, ihre Prämien entweder an Herrn Bureau- a ſſitent Hummel,
Königſtr. 93, part. linfs, oder an unſeren Rendanten in deſſen Wohnung Giebichen
ſtein, Ziethenſtr. 28 entrichten, wobei zu bemerken, daß an erſterer Stelle die
Annahme der Prämien nur in den erſten 14 Tagen eines jeden Vierteljahres

Halle a. S., im Dezember 1895.
(4479

Der Vorſtand.
Peter. Steger. Altwaſſer.

Eine neugebaute

Fleisehereiin einem Jnduſtrieorte von 600 Einwohnern,
mit nahen Nachbardörfern, iſt zu verkaufen.
Gintiſ am be gute Geſchäftsaueee

Näheres bei

G. Eichhorn,

und 2 7 uckcsadcſten

gefälligst rechtzeitig vor dem Jahreswechsel

J. Soebiscß, Halle a, v
Jrovinzial-Sesangbiidſier

in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden, auch in
Taſchenausgabe, empſiehlt von Mk. 1,75 an

lbin Hentze4 Zentze, 9 24. [4471alle a. S.
Jaucha b. Hohenmölſen.

ch tung!
Suche Halle einige Abtiehmer der

berühmten

Saubacher Kümmelkäſe
gegen hohe Proviſion.

erten ſind zu richten an [4490
Rud. Nüſſli, Saubach b. Bibra i. Theo

Gr. ine 82.
BRiliigste Copiebücher à 1000 Blatt von MK. 2, de am.

Briefordner bewährtester Systeme.
Vervielfältigungs-Apparate. Sämmtl. Kontorutensilien.

n.
Anfertigung von Neujahrskarten mit Namen- Findruck,

Visitenkarten, Einladungskarten.

Feinſte
Hammel Keulen u. -Rücken

fund 50 Pfg.ſendet gegen dachnahme [4105
Geſchnitzte Holzwaaren!

Bambusmöbel?! n
Rauchtiſche, Schirmſtänder, Rotenſtänder,

Tuthertiſche Gtagèren, Papierkörbe,
Rauchſerv., Schreibzeuge, Zeitungsmappen,

Garderobe u. Handtuchhalter,
Tabaks Kaſten, Photographie Rahmen

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.Albin Benxr, Halle a. S., Schmeerſtr. 24.

Feee 3 alsralgirte Pferde
Riülaerbücher. V ugendl- S r r 1895.

schriäftem, Classiker, Ge-

Jul. Wiegand, Nordhauſen.
Friſche Schnitzel,

offerirt billigſt [(4099
Ernst Rammelberg,

Magdeburg.

Bei der Unterzeichneten ſtehen 7D

954

J e Sd ce e e

Halle ſche Straßenbahn.

diüchtsammz lungen Gade (aosW ttheis bedeutend im Preiſe ermäſigt. WPfeffersche Buchhandlung. A kelsehimmelPony
lammfromm, kräftig, bildſchön, 6jä

Markt 22, im Gold. Ring. 4470 W Unhe m geritten 9e werth Mants a. S. Vahndofir 12.

Fabrikate

der feineren Lebküchlerei, a
Aechteachener

JAarhenerChorner Katharinchen,

Baſler Leckerly,
Liegnitzer Bouben,

Groninger Honigknchen,
Oſtfrieslünder Knüppelkuchen,

Pariſer Pflaſterſteine
von garantirt reinem Honigtei 7 und feinſtem Geivürz

Nürnberger
von F. G. Metzger, Nürnberg,

feinſte und extrafeinſte
Makronen-, Panille-, Eliſen-,
Marzipan-, Unss-Chorolade,

Lebkuchen
in eleganten Cartons und Schachteln,

eigener Fabrikation,
empfiehlt, Alles ſtets friſch. [4478

A. Krantz Nachfolger
Große Steinſtraße II.

oppen

ebkuchen

Rotationsdr uck ind Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

mit
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öffen
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